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Inf ormationsmitteilung
über die Sitzungen des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR

Am 15. Oktober begann In Alma-Ata, 
im Sitzungssaal des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR die zweite Tagung des 
Oberten Sowjets der Kasachischen SSR 
ihre Arbeit.

An der Tagung beteiligen sich N. A. 
Nasarbajew, Präsident der Kasachi­
schen SSR, Mitglied des Politbüros 
des ZK der KPdSU und 1. Sekretär des 
ZK der Kommunistischen Partei Kasach­
stans, Mitglieder des Politbüros des ZK 
der Kommunistischen Partei Kasachstans, 
Mitglieder des Präsidialrats, der Republik­
regierung sowie eine Gruppe der Volks­
deputierten der UdSSR von der Kasachi­
schen SSR.

J. M. Assanbajew, Vorsitzender des 
Obersten Sowjets der Kasachischen 
SSR, eröffnete die Tagung mit einer kur­
zen Einleitungsansprache.

Den Bericht über die Prüfungsergebnis­
se der Vollmachten der neugewählten 
Volksdeputierten der Kasachischen SSR 
für die Zeit, die nach der ersten Tagung

des Obersten Sowjets der Republik ver­
flossen ist, und über die Vorschläge ei­
ner vorfristigen Einstellung der Vollmach­
ten einzelner Volksdeputierten gab der De­
putierte W. A. Brynkin, Vorsitzen­
der der Mandatskommission des Obersten 
Sowjets.

Gefaßt wird der Beschluß über die 
Anerkennung der Vollmachten der neuge­
wählten Volksdeputierten der Kasachi­
schen SSR T. B. Ibrajew (Komponi­
stenverband Kasachstans), T. A. Is- 
muchambetow (Rotkreuzgesellschaft, Barm- 
herzlgkelts- und Gesunderhaltungsfonds, 
Freiwilliger Invalidenverein, Republik­
abteilung des Kinderfonds) und Sch. Mur- 
tasajew (Wahlbezirk Nr. 86 Merke). 
Die Tagung beschloß, die Vollmach­
ten der Deputierten K. 0. Omarow, 
I. N. Tutewol und A. B. Urasalin auf ih­
re persönliche Bitte hin vorfristig einzu­
stellen.

Es wird das Sekretariat der Tagung für 
die ganze Frist ihrer Arbeit gewählt.

Danach schritten die Deputierten zur 
Erörterung der Tagesordnung. Über 40 
Mann unterbreiteten ihre Vorschläge und 
äußerten Ihre Bemerkungen. Zu dieser 
Frage sprach auf der Sitzung N. A. 
Nasarbajew.

Nach einer ausführlichen Behand­
lung wird die Tagesordnung, in die über 
50 Fragen auf genommen wurden, bestä­
tigt.

Auf der Nachmittagssitzung wurde die 
Geschäftsordnung der Tagung angenom­
men. Es wird vorgesehen, diemen. Es wird vorgesehen, die Plenarsit­
zungen des Obersten Sowjets vom 15. 
bis zum 31. Oktober durchzuführen. Vom 
1. bis zum 12. November gibt es eine Pau­
se in der Arbeit der Tagung, wonach die 
Sitzungen des Obersten Sowjets fortgesetzt 
werden.

Auf der Tagung erstattete J. M. As­
sanbajew den Bericht betreffs des Ent­
wurfs der Deklaration „Über die staatli­
che Souveränität der Kasachischen So­
zialistischen Sowjetrepublik'*.

Danach setzten Diskussionen ein.

Im Minister rat der Kasachischen SSR

An der Schwelle der Marktwirtschaft
Auf der Sitzung des Minister­

rates der Kasachischen SSR wur­
den die Ergebnisse der Arbeit der 
Volkswirtschaft der Republik in 
den neun Monaten dieses Jahres 
ausgewertet, die Aufgaben zu
dessen Abschluß festgelegt, die 
Entwürfe des Staatsplans der 
wirtschaftlichen und sozialen 
Entwicklung sowie des Staats­
haushalts der Kasachischen SSR 
Jür 1991 im Hinblick auf den 

Übergang zu den Marktverhält­
nissen behandelt.

Im Vergleich zur entsprechen­
den Periode des Vorjahres stie­
gen das Nationaleinkommen um 
U,7 Prozent, die Arbeitsproduk­
tivität um 3,9 Prozent, der Ge­
winnplan wurde überboten. In 
rascherem Tempo werden Kon­
sumgüter produziert und Dienste 
für die Bevölkerung erwiesen. In 
den Sowchosen und Kolchosen Ist 
die Ernte der Getreidekulturen 
1m großen und ganzen abge­
schlossen.

Jedoch sind in der Wirt­
schaft Krisenerscheinungen vor­
handen, die sich im dritten Quar­
tal verstärkt haben. Der Gesamt­
umfang der Industrieproduktion 
hat sich um 0.4 Prozent verrin­
gert und in solchen Gebieten wie 
Dshambul um 1,9, Gurjew und 
Ostkasachstan — um 3,9, Dshes- 
kasgan — um 6,2 Prozent. In 
-*en neun Monaten haben die Be­

lebe der. Republik ihre Verträ­
ge über die Erzeugnlsllefenung 
in Höhe von 378 Millionen Ru­
bel nicht erfüllt, davon im drit­
ten Quartal in Höhe von 262 Mil­
lionen Rubel. Jeder fünfte Be­
trieb hat nicht seine Lieferungen 
gewährleistet, wodurch die Er­
füllung der Vertragspflichten die 
in den letzten Jahren niedrigste 
war — 98,2 Prozent.

Eine kritische Lage ist im In- 
vestbau entstanden. In der ge­
nannten Periode wurden überge­

ben: Wohnungen — 65 Prozent, 
Schulen — 53, Kindergärten — 
40 Prozent des Jahresplans; von 
den 76 überaus wichtigen Indu­
stri ekapazltäten würden nur zehn 
in Betrieb genommen. Zu einem 
schwerwiegenden Rückstand bei 
der Fleischproduktion kam es in 
den Gebieten Semlpalatlnsk, Ka­
raganda, Ostkasachstan, Pawlodar 
und Ksyl-Orda. Äußerst träge ver­
läuft der Abschluß von Pro­
duktionslieferungsverträgen für 
1991, die Fragen der Vorberei­
tung der Volkswirtschaft auf die 
Arbeit In der Herbst-Winter- 
Perlode sind nicht endgültig ge­
löst. Ähnliche Erscheinungen sind 
häufig auf das Herabsinken von 
Disziplin und Verantwortung, auf 
Lokalpatriotismus und -den 
Wunsch, sofortigen Gewinn zu 
erzielen, zurückzuführen.

Die Leiter von Ministerien 
und anderen zentralen Staats­
organen sowie die Vorsitzenden 
der Gebietsexekutivkomitees wur­
de auf die Notwendigkeit hinge- 
wlesen, die Disziplin und Ord­
nung in der Volkswirtschaft un­
verzüglich zu festigen, die' per­
sönliche Verantwortung der Lei­
ter aller Ebenen für die Wirt­
schaftslage der Republik, der Ge­
biete, Zweige, Industrie- und 
Agrarbetriebe zu erhöhen.

Die Regierung erteilte konkre­
te Aufträge über die Einleitung 
von Sondermaßnahmen zur Stabi­
lisierung der Volkswirtschaft und 
zur Verhütung des Absinkens des 
Lebensstandards der Bevölkerung 
vor dem Übergang zu den Markt­
verhältnissen. Unter anderem 
wurde vorgesehen, in kürzesten 
Fristen den Abschluß von Ver­
trägen über die Produktionsliefe­
rung zu absolvieren und diese Ar­
beit mit den Konsumenten ande­
rer Unionsrepubliken zu koordi­
nieren; die Produktion von Le­
bensrnitteln zu stabilisieren, voll­

ständig die Aufgaben bei Fleisch­
lieferungen an den Republikfonds 
zu erfüllen; die materiellen und 
Finanzressourcen im Investbau 
zur größtmöglichen Inbetriebnah­
me von Produktionskapazitäten 
und Objekten umzuverteilen; 
Maßnahmen zur Beschleunigung 
der Staatsaufkäufe von Getrei­
de einzuleiten; die Vorbereitung 
der Volkswirtschaft auf den Win­
ter zu beenden; die mit der Ver­
besserung der Lebensbedingung 
der Studenten verbundenen Fra­
gen sowie andere Probleme zu 
lösen.

Die Plan- und Haushaltsent­
würfe der Kasachischen SSR für 
1991 berücksichtigen die Beson­
derheiten der Übergangsperiode 
zu den Marktbeziehungen, sind 
sozial ausgerichtet, sehen Orien­
tierungspunkte der strukturellen 
Umgestaltung der Volkswirt­
schaft zur Stabilisierung der 
Wirtschaft, des garantierten So­
zialschutzes der Bevölkerung 
vor und schaffen die Grundlage 
für künftigen Fortschritt.

Es wurde der Entwurf des 
Programms des Übergangs der 
Kasachischen SSR zur Marktwirt­
schaft erörtert. Er basiert auf 
dem Staatswesen der Republik 
und sieht einen koordinierten 
Komplex von Maßnahmen und 
Etappen der Realisierung unter 
Berücksichtigung der Spezifik 
der Republik vor.

In seiner Ansprache auf der 
Sitzung schenkte der Vorsitzende 
des Ministerrates der Kasachi­
schen SSR U. K. Karamanow be­
sondere Beachtung den konkreten 
Wegen der strikten Verwirkli­
chung von Regierungsbeschlüs­
sen, einer exakteren und ergeb­
nisreicheren Arbeit der Recnts- 
schutzorgane und der Vollzugs­
macht an der Basis.

Auch andere Fragen kamen 
zur Aussprache.

(KasTAG)

Vom Feld 
auf die Farm

Der Sowchos „Urjuplnskl“ 
erfüllt erfolgreich sein Ar­
beitsprogramm der Milchlie­
ferungen. Allein in den neun 
vergangenen Monaten dieses 
Jahres haben die hiesigen 
Farmarbeiter einen Milchzu­
wachs von 960 Dezitonnen er­
zielt. Die Milchleistungen je 
Kuh sind um rund 224 Kilo­
gramm gestiegen.

Der Milchkomplex des Sow­
chos befindet sich in der Ab­
teilung Jerofejewka. Hier sind 
die (Namen Elvira Hamburg, 
Lllla Bachtina und Elsa Erfurt 
gut bekannt. Sie zeichnen sich 
durch Fleiß und Meisterschaft 
aus.

Die Arbeitsaktivistinnen und 
Ihre Kollegen haben die Fütte­
rung und die Tierpflege gut or­
ganisiert. Den ganzen Sommer 
lang wurde die . Milchkuhherde 
mit Hilfe des grünen Fließban­
des mit saftigem und hochwerti­
gem Futter versorgt. Die gut ra­
tionierten Futtermengen förder­
ten hohe Tierleistungen.

Auch für Viehüberwinterung 
hat man in der Sowchosabteilung 
gut gesorgt. Sämtliche Farmen 
sind bereits in guter Ordnung. 
Die Viehställe sind renoviert 
und desinfiziert. Die Futterbe­
reitungsanlage ist einsatzbereit.

Das Kollektiv der Sowchosab­
teilung Jerofejewka hat nach Ab­
schluß der Erntearbeiten ihre An­
strengungen auf eine organisier­
te Durchführung der Viehüber­
winterung konzentriert. Die 
Farmarbeiter sind bestrebt, 
auch in dieser Zeltperiode hohe 
Tierleistungen zu erzielen.

Leo ARENDT

Gebiet Zellnograd
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CEFOAHflUIHMfl HOMEP «<PPOflHAUlA<t>T» 
BbIXOAHT C nPMJlOJKEHHEM HA PYCCKOM M3BIKE 

X« 44 (cTp. 1, 2, 3)

HABCTPEHV CbE3Ay HEMlfEB CCCP
Kax y>xe cooöuianocb, 6—7 ox- 

THÖpH T. r. B MoCKBe COCTOHAOCb 
3aceA8HHe cosera Bcecojoanoro oö- 
uiecTBa COBCTCKHX HeMueB «Bo3- 
pOJKAeHHO, Ha KOTOpOM öblJlH OÖ- 
cyjKAeHbi 3aAaqH BOCH no noAro- 
roBKe K Cr»e3Ay hcmucb CCCP, npo- 
eKT noBecTKH aha Cbe3A8, npoexT 
rioAOJKeHHH o HauHOHanbHOM ca- 
MoynpaBxeHHH h npoexr Flonojxe- 
HHA O Bblöopax.

C KparkHMH cooÖuieHHHMH o no- 
AOJKewiH Ha Mecrax, b tom MHcne b 
CapaTOBCxofi h BonrorpaACKoft oö- 
jiacTHx BKcrynnnn npeAceAarenu 
pecnyÖJiHKaBCKHx h oÖJiacTHhix oö- 
mecTB <Bo3po>XAeHHe» h Kyjibryp- 
Hbix uenrpoB.

BblAH TaK)Xe H3ÖpaHbi BpeMeH-

Hbie upaBJieHHe h npe3HAHyM coße- 
ra BOCH <Bo3po>KAeHHe».

HecMOTpn ua HeKOTopue pa3HO- 
rnacHH, qjieHM cosera kohcoahah- 
pOBaAHCb BO MHeHHH, HTO HCMU3M 
CCCP HeoöxoAHMa He xaKan-TO 
HAAK)3opHafl xyjibrypHaA aarono- 
MHH, a HauHonajibHoe caMoynpaB- 
neHHe, HauHOHajibHafl rocyAapcr- 
BeHHOCTb. HHCTpyMeWOM AAH 40- 
cTHJxeHHH yroft ucjih h aojdxho no- 
CJiyjKHTb H3ÖpaBHOe HapOAOM HH< 
UHOHajibHoe npaBHrejibCTBO. Oho, 
HBAHHCb rocyAapcTBeHHoft cTpyKry- 
pofi, (|)HHaHCHpyeMoe H3 cox>3Horo 
H poccHftexoro 6x>A>xeTa, onnpancb 
Ha öecKopbicTHyio noMoutb 3apyöe>K- 
Hbix, npejKAe Bcero HeMeuxoASbiq- 
Hbix, rocyuapcTB, Morno 6h bo mho- 
roM coAeficTBoaaTb cxopefiuieMy

BOccraHOBJieHHio HeMeuxoft ACCP 
a rioBOAJKbe, He ymeM/iHH npH stom 
npaB MecTHoro py<xxoH3biHHoro h 
Apyroro HaceneHH«.

PeaoAiouHH, npHHHTaa aa aace- 
A3HHH COBeTa, npH3EJBaeT Bee 
crpyKTypHHe noApaaAexeuHH BOCH 
«BoapoHcueHHe» npHHHTb axrnaHoe 
ynacTHe b Bblöopax Aeneraroa Ha 
Cte3A. OTAeneHHHM BOCH pexo- 
Menayerca bhccth b oprxoMHrer 
no noAroTOBxe h npoBeaeHHio Cbe3- 
Aa A/iH paccMOipeHHH na 3aceaa- 
HHH OprKOMHTCTa, xoTopoe HaMene- 
HO npoBecTH B r. AnMa-Are 27 ox- 
THöpa T. r, cBOH npeAAOÄeHHJi h 
3äMeMäHHH C TCM, HTOÖH X CbCdAy 
HeMueB CCCP noAofirH c eAHHoft 
nJiarcpooMOfi.

Ha cHHMxe: Bo speMH aaceaaHH« paöoqeA rpynnu no noAroTOBKe h npoBeaeHHK) Cr>e3Aa hcmucb CCCP.

nOHOXEHME
0 nopflAKe noAroTOBKH H npOBCAeHH« BbiöopoB 

AejieraTOB na nepBbiâ (yipeAHTejibttbift) Cbe34 HeMueB CCCP

Präsidentenerlaß über
Schutz des Eigentumsrechtes

UdSSR-Präsident hat einen 
Erlaß „Über Maßnahmen zum 
Schutz der Unverletzlichkeit des 
Eigentumsrechts" herausgegeben. 
„In einigen Regionen des Landes 
werden immer öfter Fälle einer 
gesetzwidrigen Enteignung des 
Besitzes registriert, der staatli­
chen und gesellschaftlichen Un­
ternehmen, Einrichtungen und 
Organisationen gehört, weit ver­
breitet sind Ausfälle gegen das 
Eigentum der Bürger", heißt es 
im Dokument.

Die Stabilität der Eigentums­
verhältnisse und die Unverletz­
lichkeit des Eigentumsrechts sind 
unveräußerliche Bedingung einer 
modernen Wirtschaftspolitik, sie 
unterstützen die Stabilität der 
wirtschaftlichen und der sozialpo­
litischen Situation im Lande in 
der komplizierten Periode seiner 
Entwicklung.

Im Interesse des Schutzes der 
Eigentumsrechte und der legiti­
men Interessen aller Eigentümer 
hat der Präsident unter anderem 
angeordnet, daß die Akte der 
Staatsmacht- und der Verwal­
tungsorgane, die mit einer ge­

setzwidrigen Enteignung der ma­
teriellen und pekuniären Werte 
sowie anderen Besitzes verbun­
den sind, welcher den Büngern, 
den Arbeitskollektiven, den Ge- 
seMschaftsorganisationen und den 
anderen Eigentümern gehört als 
verfassungswidrig nicht zu er­
füllen sind.

Der UdSSR-Mlnlsterrat Ist be­
auftragt worden, Maßnahmen zur 
Verstärkung der Garantien des 
Eigentumsrechtes und zur Ge- 
wänrlelstung des Schützes des 
Besitzes verschiedener Eigen­
tümer zu erarbeiten und zu reali­
sieren.

Die Staatsanwaltschaft, das In­
nenministerium und die Staatsar­
bitrage der UdSSR sollen laut Er­
laß den Schutz der Besitzrechte 
und der legitimen Interessen der 
Eigentümer zu gewährleisten. 
Darüber hinaus wurde das In­
nenministerium beauftragt, not­
falls Objekte des Staats- und des 
Kollektiveigentums bei der Ge­
fahr ihrer gesetzwidrigen Enteig­
nung in Schutz zu nehmen.

(TASS)

1. OB Ul HE IIEJIH H 3AAAMH BblBOPOB.
flpeAcroRiUHH Cr>e34 hcmucb CCCP aojiäch cbi- 

rpaTb peuiaioiuyio ponb b onpeAeneHim AanbHeft- 
uiefi cyAböbi coBeTCKO-HeMeuKoro napoua, nasBarb 
KOHKpeTHbie nyTH BbixoAa H3 aarAHyBiuerocH na- 
UHOHajibHoro Kpnanca, HanaBUierocn b Konue tpha- 
uaTbix roAOB b peay/ibrare npecrynmjx aKros 
CTaJiHHCKoro peJKHMa b cijjepe HauHOHanbHon no- 
J1HTHKH.

flpouecc noAroTOBKH h nposeAeuHfl BbiöopoB ue- 
neraTOB Ha CbesA oahobpcmchho npH3Bau koh- 
OOJlHAHpOBarb Bee KOHCTpyKTHBHbie CHJlbl COBCT- 
cKHx hcmucb H nKJAefi Apyrax HauHOHanbHücreft, 
TJiyÖoxo 3aHHTepecoBaHHbix b peuieHHH npoöjieMbi 
BoccTaHOBJieHHH paBHonpaBHH HeMueB CCCP c Apy- 
rHMM HapoAaMH uaiueft crpaHbi, hx reppHTopn- 
aJibHoii rocyAapcTBeHHOCTH, xaK rapanrHH Öyuyuie- 
ro aah cBoero HaunoHaxbHoro pasBHTHH.

r^aBHOH 3aAaqeä Bceü BbiöopHoü KaMnauHH hb- 
Aflercfl oÖecneneHHe npaßa cboöoahofo ynacrH« 
B Bbi4BH>xeHHH xanAHAäTOB H Bblöopax ueJieraTOB 
Ha Cr>e3A xajKAOMy coBepiueHHOJierHeMy rpax<Aa- 
HHHy HeMeuKofi KaunoHaJibHocTH H npaaa öbiTb 
H3ÖpanHbiM Ae-neraTOM Ha Ci>e3A JUOöo.My rpa)XAa- 
HHHy CCCP, AocTHiuieMy 18-neTHero Boapacra.

2. HOPMbl nPEACTABHTEJlbCTBA 
H flPHHUHnbl nPOBEAEHHJl BblBOPOB. 
Bbiöopbi AeneraroB Ha CbesA npoBOAHTcn no 

TeppHTopHanbHOMy npHHUHny npH nopMe npeA- 
craBHTejibCTB 1 Aenerar ot 2 thcat qeaoBeK He- 
MeUKOft HaUHOHaJlbHOCTH, npOJKHBaKJlUHX K MO- 
Mewy npOBCACHHH BUÖOpHOft KäMnaHHH Ha A3H- 
HOfl TeppHTOpiIH. OcH0B3HHeM AAH paCHCTOB B 
KajKAOM cnyqae AOAJXHbi cnyjKHTb AaHHbie o4>huh- 
anbHOfl CT3THCTHKH H BCeCOK)3HOfi nepeUHCH H3- 
ceneHHH 1989 roAa.

3. nOPHÄOK OPFAHH3AUHH 
ilPEABblBOPHOR KAM11AHHH.

Um, opraHH3auHH npeABUÖopnon KaMnsHHH b

•flpHHHTO Ha aaceaaHHH oprxoMHrera no nojiro- 
TOBKe H npoBeaeHHK) Cbcsaa HeMuea CCCP, oäoö- 
pewo CoBeTOM BOCH <Bo3po»AeHHe>.

pecnyéjiHKaHCKH.x, xpaeaux h oönacTHbix ueurpax, 
a BO3MOXH0 (HCXOAH H3 MeCTHbiX yCJIOBHH) H B 
pafionax, ropoAax h cejiax, rae npoxmaaeT ne 
MeHee Aayx thchh HeMuea, co3Aax>rcJi no crynea- 
waTOMy npHHUHny (caepxy bhh3) oprKOMHTerbi no 
noAroTOBKe BbiöopoB AeJieraiOB ua Ci>e3A HeM­
ueB CCCP. MHCJieHHhiH cocraB oprKOMHTeroB on- 
peAenneTcn Ha Meere, ho He Moxcer öbiTb MeHee 
rpex qenoBeK. flpaaoM AenerapoBaHnn npeAcra- 
BHTeneft b cocraB cooTBercrayiouiHX oprxoMHTeroB 
nojib3yioTcn rpyAOBbie xojuiexrHBbi, oömecTBeHHHe 
rpynnbi h opraHH3auHH cobctckhx HeMueB, a raxxce 
Meerane coßercKHe opraHbi b .iHue hx hchojixomob 
h BbnuecTOHuiHe oprKOMHTerbi.

CocraB opncoMHTera cHHraeTcn ctpopMHpoBan- 
HbiM H npHcrynaer k paöore noene ero yrsepxc- 
AeHHH BblUieCTOflUlH.M OprKOMHTCTOM H HCHOJIKOMOM 
MecTHoro CoBera. (HanpHMep: cocraB oprKOMHTe- 
ra panoHa yrBepxcAaerca opncoMureroM oöjiacin n 
HcnojiKOMOM pafiOHHoro CoBera uapoAHbix Aenyra- 
tob). Cbcacuhh o cocraae xaxcAoro oprxoMHrera 
no npHJiaraeMoä (popMe Banpas/iaiOTcs b aApec pa- 
ÖOTeft rpynnai coxwHoro oprxoMHrera no noAro- 
TOBxe H npoBCAeHHio Ci>e3Aa.

OpncoMHTerbi noAOTHerHbi b cBoefl AeflTejibHocTH 
TOJlbKO BMUieCTOflUtHM OprKOMHTeTaM.

üpeAceAaTejib, cexperapb h, bo3mo»ho, Heoöxo- 
AHMoe xo/imiecTBO «meHOB oprxoMHrera pemeHHeM 
HcnoAxoMa MecTHoro Cosera, coraacoBaHHbiM c 
BMlUeCTOJUUHM OprXOMHTeTOM, OCBOÖOJKAaiOTCfl 38 
Mecau AO npoBCAeHHH BbiöopoB or ochobhoö pa- 
ÖOTbi c cbxpaHeHHeM cpeAHeft aapaOoruofl nnarbi.

4. 4>yHKU,HH OPFKOMHTETOB.
OprxoMHTeTbi:
npoBOAHT umpoxyio pa3T>HCHHTejibHyx) paöory 

cpeAH MecTHoro h, b* nepßyio owepeAb, He.Meuxoro 
HacejieHHH uejieii h 3aAaq Ci>e3Aa cobctckhx HeM­
ueB, Ana aero opraHH3yxn BcrpeaH cbohx npeA- 
CTaBHTejieA c rpynnaMH uaceneHHa b rpyAOBbix 
xojmeKTHBax h no Mecry ÄHTe.ibcrBa, Bbicryune- 
HHa ua 9Ty reMy b mccthbix raaerax, Ha paAHO h 
TeneBHAeHHH, oöcyjKAeHue npoexTOB ochobhhx ao-

(OKOHwaHHe Ha 2 crp.).

Das Problem der Produkfionsqualifäf unter den Bedingungen des 
freien Marktes, wo die Betriebe um den Konsumenten kämpfen müs­
sen, gewinnt die erstrangige Bedeutung.

Im Dshambuler Werk für Trakforenersatzteile kann man sich nicht 
über eine schlechte Nachfrage nach seinen Erzeugnissen beklagen. Das 
sind Ersatzteile für Landmaschinen und verschiedene Ausrüstungen für 
den Fefdbau, insgesamt fertigt man sie hier Im Werte von 26 Millionen 
Rubel im Jahr. So hoch ist die Nachfrage natürlich wegen des jetzigen 
Defizits an ähnlicher Produktion. Aber das kann wohl auf die Dauer 
kaum so bleiben. Daher stellt das den Betrieb schon jetzt nicht zufrie­
den.

Im Werk werden die Anforderungen an die Qualität erhöht; ver­
stärkt werden die sie kontrollierenden Dienste, sie werden mit weiteren 
Vollmachten versehen. Zur Aufgabe des Qu^litätsdienstes gehört jetzt 
nicht nur die Ermittlung von Ausschußerzeugnissen, sondern vor allem 
die Erforschung von Bedingungen der minderwertigen Arbeit, damit 
sie rechtzeitig beseitigt werden können. -

Unser Bild: Die besten Güfekonfrolleurinnen .des Werks Rauschen 
Raimbabajewa, Valentina Schneider und Ludmilla Ussatowa.

Foto: Juri Weidmann

Zusammenkunft mit den Wissenschaftlern
Neulich traf der UdSSR- 

Präsident M. S. Gorbatschow im 
Rahmen der Vorbereitung des 
Entwurfs eines Programms des 
Übergangs zum Markt mit den 
Wissenschaftlern und Spezialisten 
zusammen, die an dieser Arbeit 
teilnehmen.

Ihre Meinungen darüber äußer­
ten A. G. Aganbegjan, S. A. Slta- 
rjan, G. A. Jawlinski, W. S. Paw­
low und L. I. Abalkin.

Der Präsident bestimmte die 
Richtungen zur endgültigen Nach­
arbeitung des Programmentwurfs 
unter Berücksichtigung der Vor­
schläge, eingetroffen vom Ober­

sten Sowjet der UdSSR, aber auch 
von den Unlons- und autonomen 
Republiken, und der Ergebnisse 
der Begegnungen mit den Be­
triebsleitern, Arbeitern und Bau­
ern sowie den Vertretern der 
Öffentlichkeit.

Es wird beabsichtigt, über die­
se Fragen Konsultationen mit den 
Komitees und Kommissionen des 
Obersten Sowjets der UdSSR, den 
Leitern der Unionsrepubliken, 
den Vertretern der Gewerk­
schaften und der gesellschaftli­
chen Bewegungen durchzuführen.

(TASS)

-EAHHCTBeHHâfl B CCCP eJKeAHeBHa« ra- 
3eTa na ueMeiiKOM «3biKe — 3to

«a»PORHßlLIA4>Tx>
rioKaa ABHJKeHHH HeMueB CCCP 3a bo3- 

pojKAeHHc cßoefi HamioHajibHoft roeyop- 
CTBÜHHOCTM — 3T0

«4>POHHAUJA<t>T»
npoö.ieMbi coxpaHCHHH H3biKa, KyjibTy- 

pw, oöbmaee HeweiiKoro coBeTCKoro wapo- 
Aa — 9T0

«frPOHHÄUJA^T»
PeryjiapHbiH awnycK npiiJiojKeHHfl na 

pyCCKOM H3blKe — 9TO
«4>POnHÄUIAO>T»

Cneiume 
uia4>T» I 

noanncHaa 
IloAnncaTbCH 
KuapTaji. 
JlOPOrME
BAUJE BHHMAHHE HA OCOBEHHOCTb 
OtPOPMJlEHHfl nOAnUCKH B Hbl- 
HELUHEM roay

Ha 1991 roA hct BcecoioaHoro KaTa.iora 
ra3eT H JKypHaAOB. A b KaTajior ueHTpa.ib- 
Hwx ra3CT H atypHanoB pecnyÖJntKaHCKHe 
H3A8HHH, B TOM ‘IHCJie «0pOÜHAlUa(|)T», HC 
BOLUJIH. rio9TOMy npH. DOAHHCKe H3 Hatuy

nonnncaTbca Ha «<PpoftHA-

uena hb roA 12'py6. 50 Kon. 
MOJKHO TBIOKe na nonroAa,

MHTATEJIH! OBPAIUAEM

raaeiy bam cne/iyeT no.ib3OBaTbca KaTa.io- 
roM KaaaxcKoft CCP.

Hhackc «dJpoHHAuiat})!* no KaTa.iory Ka- 
3axcKofi CCP 654143.

TpeÖyftTe 
B CBOeM 
OpH paaöope Hta.noß 
OTK33 O<|)OpMHTb RO/mHCKV H8 «0pofiHA- 
uia4)T» pyKOBo/tcTBOM aren’cTBa «Coioane- 
’iaTb» KasaxcTatia Gbijio aaHB.neHO, »ito 
MCJKJiy KaaaxcKOü «CofoaneMaTbio» h poA- 
CTBeHHblMH areHCTBOMH Apyrux COK)3HblX 
pecnyÖJiHK aaofoqeH Aoroaop Ha no.tnn- 
cKy H AOCTaBKy pecnyöJinxaHCKHx raaeT, b 
tom micjie «4>pofiH.iiua4)T», eme 8 cchth- 
6p« 1990 nun. IloaTOMy ccbijiKa na OTcyx- 
CTBlie B .MeCTHblX OTAéAeHHHX «CoK)3neMa- 
TH* KaTajiora KaaaxcKOH CCP hccoctoh- 
TejibHa.

Ha Hauiy raaeTy mo>kho noAnncaTbca TaK- 
H<e HenocpcjicTBCHHO B peaaxiiHH. ajih ne- 
ro cjieAyeT oÖpaTHTbca b OTje.n nncew 
(r. A.nMa-Aya, yn. TopbKoro, 50, qeTBep- 
Tblfi 3T9>K «d>pOHHAUiac|JT») K HaneJKAC 
Taac. A HiHByume aa npeaewiaMH Hamefi 
pecnyÖAHKH MoryT BbicjiaTb Ha ee hmh no- 
MTOBbiM nepeBOAOM 12 py6. 50 xon. (ctoh- 
MOCTb rOAOBOfi nOJlRHCKH), B3ÜMeH HM 6v- 
ACT OTOCJI3H 04>OpMJJeHKbJfl aÖOHCMeHT.

KBTajior 
OTue.neHHH

KaaaxcKoft CCP 
«CoK)3neqaTH». 
HHTaTejieft Ha
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HABCTPEHY Cl>E3Ay HEMLfEB CCCP

nOJlOXEHME
o nopflAKe noAPOTOBKH h npoBe/ieniiH BbiöopoB 

AejieraTOB na nepßwâ (yqpeAHTejibHbiii) Cbes/j hcmiicb CCCP
(Okohhahhc).

kvmchtob Cieaaa, cöop npeAaoxcHHft h saMeqaHHft 
OT HaceaeHHR h nepeAaqy hx b BUwecTORWHft ko- 
mhtct;

HCXOAR H3 HOpMbl RpeACTaBHTeAbCTBa H MHCACH- 
HOCTH Bace.ieHH« ycraHaBJiHBaiOT u coraacoBUßaiOT 
C BUWeCTORlUHM OprKOMHTeTOM MH CAO H3ÖHpaCMUX 
Ha KOH<|>epeHUHHx AeaeraTOB Ha CbesA;

opr&HH3yx)T npoBeAeuHe coöpauHft b rpyAOBUx 
K0AAeKTHB3X H HO MeCTy XHTCAbCTßa cobctckhx 
HCMueB no BHABHXeHHio Ka ha hah tob b A&neraTu 
CiesAa H HaépaHHio AeaeraTOB Ha noceaxoBue, ro- 

poAOUie, paftOHHue h oöaacTHue, pecnyÖAHKaucxHe 
KOHtpepcHUHH, noAbayiOTCfl raxxe npaBOM buabhxc- 
hhr k8HAHA8TOb;

c y«reTOM ycAOBHft caMocroRTeabHO ycTawaBAH- 
B8K)T HOpMbl npeACTaBHTCAbCTBa H (JjOp.MU H3Öpa- 
hhr AeaeraTOB na KOH^epewiHH;

perHCTpHpyiOT k8hhha8tob b Aeaeraru Ci>e3Aa h 
opraHHsyiOT c hhmh Bcrpequ HeMeuKoro HaceaeHHR 
A3HH0fi TeppHTopHH;

opranHsytOT npoBeaeHHe KOH^epeiniHft no buÖo- 
paM AejieraTOB ua Ci>e3A;

5. nOPHÄOK FIPOBEREHH« TOJIOCOBAHH«.
Buöopu Ac^eraiOB »a Ctoa hpoboartcr Ha 

aAbiepHaTHBHoft ocuoBe, TafiHHM rojiocoBaHHeM, no 
npHHUHny npRMoro AeaerupoßaHUR hah Ha Koucpe- 
peHHHHX, KOTOpbie, B 33BHCHMOCTH OT HaAHMHR AO- 
craronHoro KOAHiecTBa HCMenxoro HaceaeHHR (öo- 
aee — 2 tucrm qeaoBex), Moryr öun> nposeAenbi 
K3K B ceae (reppHTopHfl ceabcxoro CoBera), ropo- 
Ae, T8K H B pafiOHHHX, OÖaaCTHUX, KpaeBNX H pec- 
nyöAHxaHCKHX iieuTpax.

KoMpepeHUHfl noAHOMOMHa uaÖHpaTb AeaeraTOB na 
CbesA npH y'iacTiHH b roaocoBaHHH He Menee AByx 
Tpereft qncaa Haöpawnjx na nee AeaeraTOB.

rOAOCOBaHHe (TâfiHOe) MOXCT npOBOAHllCR BAB3 
Typa. Raa ero npoBeaeKHR, xax npaßuao, otxdutum 
roAocoBaHHeM HßÖHpaercR cqerHaR xomhcchr. HaeHU 
cneTHoö komhcchh He Moryr H3ÖupaTbCR ua CbesA •

B nepBOM Type b ohhckh aaa Tafiaoro roaocoBa- 
hhr Moryr ÖUTb BneceHU Bee panee BUABHHyrue, a 
raxxe npeAAoxeuHbie h paccMOTpeHHue Ha KOHcpe- 
peuuHH Ka ha hab tu B Aeaeraru CbesAa. B xoAe 
paocMOTpeHHH MoryT öun> aacaywauu h oöcyxAe- 
Hbl DAaTCpOpMU KaHAHAaTOB H A3HU HM Haxadbl.

B npouecce roaocoBaHHH xaxAufi ero yqacTHHK

HMeeT npaBo BbisepxHyTb b cnncxe h, ©cah cihtbct 
hcoöxoahmum, Bnucarb aioöoe koahhcctbo xamxAa* 
Typ. Ho npu STOM ß onycKaeMOM hm b ypuy öioaae- 
tchc" hhcao ocTaBAeHHbix xaHAHAaTyp ne aoajkho 
npeßuwaTb XBOTy, t. e. mhcao AeAeraTOB, npeACTOR- 
whx K HSÖpauuio ua AauHoft KOH^epenmiH. B cAy- 
nae HesbinoAHeHHH 3TOro ycAOBHR öfOAAeTeub cmh- 
TaeTCH HeAeflCTBHTeAbHblM H pe3yAbTaTbl rOAOCOBa- 
hhh no HCMy ne yqHTHBaiOTCH.

H36paHHUMH B 3TOM Type CHHTaiOTCH KaHAHABTbl, 
KOTopue B peayAbTaTe noAywHAH ÖOAbwe noAOBHHbi 
rOAOCOB OT HHCA3 npHHRBUlHX yWCTHe B rOAOCOBa- 
HHH.

Ecah no HToraM roAocosaHHH b nepBOM Type Ae- 
AeraTaMH H3ÖpaHO Menbinee hhcao KattaHAaTOB, mcm 
onpeACAeno kbotoA, hah He naCpan hhxto, to TyT 
>Ke HadHanaeTCH BTopoft Typ roAoeoBaHHH.

B HOBbie enHCKH (ÖIOAAeTeHH) AAH TaftHOrO rOAO- 
COBaHHH BKAlOHaiOTCR KaHAHAaTbl, nOJiyUHBUlHe H3H- 
ÖOAbUJce KOAHHecTBo rOAOCOB B nepBOM Type. Hh- 
CAO HX AOAJKHO ÖHTb Ha OAHOTO ÖOAbUie, HCM HCAO- 
H3ÖpaHo hah ueH3ÖpaHo BOBce AeAeraTOB, corAacHO 
KBOTe. B cAynae ccah no HToraM nepaoro Typa on- 
peAeAeHHoe hhcao KanflHAaTOB Booöme ne noAy<m- 
AH roAocoB «3a», a cnncox aah BToporo Typa roAO- 
COB3HHH oxaaaACR HenoAHbiM cAeAyeT npoBecTH AO- 
nOAHHTCAbHOe BHABHÄCHHe HOBHX XaHflHAaTOB AO 
noAHoro cnHcxa.

B xoAe BToporo Typa roAoeoBaHHH xaxAbiü ero 
ynacTHHK aoaxcoh BbinepxHyTb toabxo oahoto kbh- 
AHAaTa.

HaöpaHHbiMH B peayAbTaTe BToporo Typa roAoco- 
B3HHH CMHTaiOTCH Bee xanaHAaThi, xpOMe OAHOTO, 
noAyRHBuiero HaHMenbuice «ihcao foaocob.

HtOTH rOAOCOBaHHH OJpOpMAHKJTCH COOTBeTCTByiO- 
IUHMH npOTOKOAaMH CHCTHOft KOMHCCHH, KOTOpble B 
o6H3aTeAbHOM nopflAKe yTBepxmaiOTCH KOHtpepen- 
iiHeft.

OaHH 9K3CMHAHP XaXAOPO npOTOKOAB CO CHHCKOM 
H3ÖpaHHbix AeAeraTOB b TeneHHe Tpex AHeft nanpaß- 
AJieTCH B BbllUeCTOHUlHfi OprKOMHTeT, a BTOpofi B 
C0103Hblfl OprXOMHTCT HO nOATOTOBKe H npOBCACHHlO 
Ci>e3Aa.
BiOAAeTeHH B naKeTe c nepBbiM 3K3cmhahpom nporo- 
KOAOB KOHtpepeHUHH OHCMaTblBalOTCfl H XpaHHTCH B 
oprxoMHTeTe Ao 3aBepuieHHH paßoTbi Ci>e3Aa ueM- 
ueB CCCP.

Cm. npHAOxeHHe tâ I. h tâ II.

XflEM rAPÄHTMM
Htoöh no AoctoHHCTBy oue- 

HHTb H cöepeqb HCTopHnecxne 
ueHBOCTH, BaKoriAeHHhie b pe- 
3yAbT3Te COBMeCTHhlX yCHAHfl CO- 
BercKHx HeMueB c ApyrHMH na- 
poAaMH Hauieß Poahhu, h 
HTOÖbi oöecneMHTb hx AaAbHefl- 
inee paiBHTHe, pyKOBOAcrso 
CTpaHH AOAJKHO AO Cbe3Aa HeM- 
iieB CCCP BbicxasaTbcfl co Bcefi 
onpeAeAeHHOcTbio oTHOcnreAbHO 
nOAHOfi nOAHTHHeCKOfl peaÖHAH- 
TamiH Hainero HapoAa.

CoBeTcxHe HeMUbi »Ayr ot py- 
xoBOACTBa CTpaHH rapaHTHH, 
«no hx rocyAapcTBeHHOCTb 6yAeT 
BOcco3Aaua. Toahko b stom 
cAynae paöora oprxoMHTeTa no 
noAroTOBxe Ci>e3Aa coBercKHX 
HeMiieB MO)xeT öbiTb ueAeHan- 
paBAeHHOfi, KOHCTpyXTHBHOft, â<|)- 
(peKTHBHOfi.

PyKOBOACTBO CTpaHH AjOAX- 
HO H3HcxaTb MaTepnaAbHbie 
cpeACTBa AAH peweHHH Bonpo- 
ca o Bocco3AaHHH HeMpeoiyß- 
AHKH c yxaaaHHeM KOHKpeTHHX 
cpoKOB peaAHsauHH HaMeseHHHX 
Mep.

Hyxen Yxa3 FIpesHAeHra

CTpaHH o6 OTMeBe Bcex penpec- 
CHBHHX aKTOB B OTHOUieHHH K 
coBercxHM HeMiiaM.

B peweHHH HauHOuaAbROfi 
npoÖAeMH HeMeuKoro cobctcko- 
ro HapoAa HeoÖxoAHMO HcnoAb- 
3OBaTb 3KOHOMH«ieCXyK) H KyAb- 
TypHyio noMOWb co cropoHH 
TepMaHHH.

BceM COBeTCKHM HeMiiaM, H3T>- 
hbhbwhm xeAaHHe nepeexaTb 
B rioBOAXbe H aKTHBHo ynacT- 
BOBaTb B peaAH3aiIHH COUHaAb- 
HO-axoHOMHnecKofi nporpaMMH 
HO BOCCTaHOBAeHHK) 3BTOBOMHH, 
cAeAyer npeAoeraBHTb xoMnaexc 
AbroT, B TOM RHCAe öeciuiaT- 
Hbijj ,npoe3A x HOBOMy Mecry äh-> 
TeAXCTB^ BHAaqy , KOfl-beMMbix. 
Hä'Âo yseKOBeHHTb naMRTb Bcex 
HeBHHHO paCCrpeARHHHX, no- 
THÖuiHX B Aarepnx h TpyAapMHH, 
a ocraBWHMCH b xhbhx BbuaTb 
MaTepHaAbHyx) KOMneHcauHio; 
TpyAapMefiueB npHpaBHHTb b 
npaßax x ynacTHHKa.M BeAHKofi 
OTenecTBeHHOH boAhh.

COBeTCKHM HeMiiaM, peWHB- 
WHM BuexaTb H3 CCCP, ne Ha- 
AO «iHHHTb npennTCTBHR, nycTb 

PECnyBJlMKAHCKHA HEMEUKHA 
ÄPAMATHMECKHA TEATP 

HEMEUKHA KYJlbTyPHblA U.EHTP r. AJIMA-ATbl 
PEAAKU.H51 TA3ETbl «4>POAHAUIA4>T> 

21—27 OKTflEPfl 1990 r.

BTOPOA
BCECOK)3Hbin 

4>ECTWBAJlb 
HEMEU.KOA 
KY/IbTyPbl H

MCKYCCTBA B TOPO/IE 
AJ1 MA-ATE

c ynacTHeM neMeiiKHx (poAbx- 
AopHHx KOAAeKTHBOB KasaxcTa- 
Ha, ChÖhph, Aat3r, VpaAa, Ilo- 
BOAXbR H CpeAHefi Ashh, a rax- 
xe ancaMÖAeA HapoAHUX My3H- 
Kanroß h rcbuob H3 FepMaHHH 
H apTHCTOB HeMeiiKoro apaMa- 
THMecKoro Tearpa

21 OKTRÖpR
OTKpHTHe XI TearpaAbHoro 

ceaoHa HeMeiixoro ApaMaTHMe-

cxoro Tearpa bo Jlßopue kyab- 
Typu xeAe3H0AopoxHHX0B. reH- 
pHx 4>°h KaeAcT «PasÖHTHA 
KyBUIHH» — 17.00.

22 OKTROpR
Benep BeMeiiKHx napoAHHx 

oÖpRAOB H oÖHRaeB bo ZJßopiie 
KYAbTypn XeAe3HOAOpOXHHKOB. 
rieTp BapxeRTHH «OoAbxc^ecr» 
(napoAHoe ryARHHe — rearpa- 
AH3OBaHH0e npeACTasAeHHe) 
— 19.00.

23 OKTRÖpn
OTKpHTHe BceCOK)3HOro (JieCTH- 

BßAR B Tearpe onepu h ÖaAeTa 
hm. A6an c ynacTHeM Bcex 
ynacTHHKOB h rocreA (jjecTHBaAR 
— 19.00.

24 OKTRÖpR
KOHUepT HCMeUKHX KOAAeKTH­

BOB Kasaxcrana b UeHrpaAb- 

OHH noKHAaiOT crpaHy Ha yc- 
AOBHRX, He yHHJKaiOlIlHX HX He- 
AOBenecxoe aoctohhctbo.

9th Mepu AOAXHH ÖHTb OC- 
BeweHH B rocyAapcTBeHHHx 
cpeACTBäx MaccoBofi HWpopMa- 
UHH.

JIaa ycxopeHHH peweHHH 
Bonpoca coBercKHX ueMiieB He- 
oöxoahmo co3AaTb cipyxTypy c 
nOAHOMOMHRMH pecnyÖAHKaHCKO- 
ro npaBHTeAbCTBa, npHAaTb efi 
WHpoxHe npaßa h o6ecne«WTb 
ee MarepHaAbHHMH pecypcaMH.

OpnKOMHTer no noAroTOBKe 
H npoBeACHHK) Cbe3Aa HeMiieB 
CCCP AOAxeH, na Moft bstara, 
TwareAbHO H3y«iHTb mhchhr h 
npeAAOxeHHR HeMeiiKoro nace- 
AeHHR H HaceAeHHH, npoxHBaio- 
wero na reppHropHH CyAymefi 
pecnyÖAHKH cobctckhx neMueß 

,j H aKKyMyAHpOBaTb b cbohx 
npeAAoxeHHRx x '-C%e3Ay. Ob 
xe, TO eCTb OprKOMHTeT, AOA- 
xen xoAaTaficTBOBaTb nepeA 
npaBHTeAbCTBOM crpaHH yxe k 
Cbe3Ay BHÖTH C KOHKpeTHOH 
nporpaMMOH bocco3A3rhr He- 
MeiiKoft ACCP.

AHApeft rAPTYHr, 
mach pecnyÖAHKaHCKoro ko- 
MHTera BerepaHOB boAhm h 
TpyAa.

HOM KoHiiepTHOM 3aAe — 19.00. 
25 oKTflöpn

KOHliepT HeMeilKHX (jJOAbKAOp- 
HHx aHcaMÖaeA Chöhph, YpaAa, 
riOBOAXbR H AaT3R B ÜcHT- 
paAbHOM KoHiiepTHOM 3aAe — 
19.00.

26 OKTRßpR
3axpHTHe (pecTHBaAR b TeaT- 

pe onepH h Öaaera hm. A6aa c 
yqacTHeM HeMeilKHX (JjoabKAop- 
HUX KOAAeKTHBOB CCCP H Tep- 
M3HHH — 19.00.

27 OKTfl6pR
KOHliepT (JJOAbKAOpHHX 3H- 

caMÖaeA H3 FepMaHHH b P/IK 
ropoAa HccMKa.

BHJIETbl nPOÄAIOTCfl B 
KACCAX HEMEUKOrO TE- 
ATPA (TeA. 36-58-20, 36-62-31),

TEATPA OnEPbl H BAJIE- 
TA hm. ABAfl (TeA. 62-79-34),

UEHTPAJlbHOrO KOH- 
LlEPTHOrO 3AJIA (tca. 
61-81-01).

P/IK r. KCCblKA
40BP0 nOXCAJIOBATb HA 

OECTHBAJIbl

K nyHKTy 1.
AöcoAioTHoe npaBo ywacTHR b 

BHABWXeRHH XaHAHAaTOB H H3Öpa- 
HHH AeAeraTOB na Cieaa npemcTa- 
DHTCARM HeMeUKOA HaUHOIiaAMIO- 
CTH 'BHTClKaeT H3 CaMOA HUieH C1>e3- 
na — ci>e3Aa tHeMueo CCCP, to 
ecTb cbeaaa hx iRoahomomhhx npcA- 
cTaßHTeAeA. B hihom caynae (b cay- 
Rac npeaocTaiBAeHHH npaaa yMacr- 
BonaTb B DuOopax AeAeraTOB na 
c"bC3A H npeACTaBHTeaeA npynix 
HapQflOB CCCP) ci>e3A ne öyaeT 
OTijeqaTb 3toA HAee h moxct ÖHTb 
npH3H3H AHWb «an cT>e3A npejcTa- 
BnreAeA HapoaoB CCCP no npoö- 
AcMaw coBercKHX neMueB, rto ecre- 
CTBemHO vpeöoBaAo 6h coaepweHHo 
HHoro nOAXOAa k ero fioaroToiBKe h 
npoBeaeMHio.

B to xe spewA opdkomhtct no 
noATOTOBKe H npoBeACHHio nepaoro 
CieaAa neMiieB CCCP cnea BnoAHe 
aorH«uiHM H onpaBAaHHHM npeAAo- 
xenne o npeAOCTäiBAeHHH npaaa 
ÖHTb IpÖpaHHHMH ACAeraTaMH H 
yuacTBOBaTb b paöoTe Ci»e3Aa tcm 
npeAcraBHTeARM npyrxx napouaB 
CCCP, iKOTOpblM ÖAH3KH H nOHRTHH 
npOÖACMH COBeTOKHX He.MUeB, KOTO- 
pne npoRBARiOT TAyÖoxyio 3axHTe- 
pecoaaHHOCTb b «jc peweHHH h koto- 
pHM iHCMiiH KORKpeTHoro perHOHa 
noxeAaiOT AOBepHTb BHpaxewie h 
OTcraHfiaHHe hx HHTepecoB na stom 
Cbe3Ae. CpeAH hhx Moryr OKaaaTb- 
CR HiBecTHHe yneHHe, oöwecTBen- 
HHe H nOAHTHReOKHe AeRTeAH, co- 
BCTCKHe H XO3flAcTlBeHHHe paöOTHH- 
KH, MbH B3TARAH H npaXTHMCCKaR 
ACRTCAbHOCTb 33CAyXHAH ROAAepX- 
Ky H AOBepne cobctoxhx hcmucb.

K nyHKTy 2.
y«iHTHB3R aXTHBHHe MHTpaUHOH- 

HHe npcmeccH, npoHcxoARWHe b 
cpeAe HeMeuKoro HaceAeHHH, Kax h 
HaceAeHHH BceA cTpanu, b rocaca- 
Hee BpeMH, H CBH3aHHHe C 3THM oöi- 
eKTHBHHe TpyAHOCTH. C yCTaHOBAe- 
HHCM TOHHOA MHCaeHHOCTH HeMUeß, 
npoxHBajowHX b tom hah hhom pe- 
moHe no xaxAOMy HaceaeHHOMy 
nyHKTy, npnaHawo iieaecooöpaoHHM 
nOAOXHTb B OCHOBy paCMCTOB MHcaa 
H3ö»paeMHx AeaeraTo® h yHacnsy- 
KHUHX B BHÖOpaX Ha MCCTaX, A3H- 
HHe Bcecoi03HoA nepenncn uaceae- 
HHR B 1989 roAy.

K nyHKTy 3.
HhCAO H MeCTO <JX>pMHpOB3HHH 

opnxoMHTeTOB iB xaxAOM cßyHae 
onpeAeaneTCR hcxoar h3 mccthwx 
ycaoBHA, peKOMeHAaiiHA bhwcctor- 
WHX OpjKOMHTerOB H MeCTHHX CO­
BeTOKHX OpraHOB. nPH 3TOM BaXHO 
AHWb OÖecneMHTb 3<p4)eaCTHBHHA XOA 
npeABHÖopHoA h BHÖopHoA «aMTia- 
HRH.

TaK, HanpuMep, b VsöckckoA, 
TaAXHKCKoA H ApyrHX peonyÖAH-

,HioccejibAop(p— 

dKHÖacTys— 

üaBJioflap
— TUKHM ÖblA MapWpyT ÖH3HCC- 

MeHOB 4>HpMbi <t>pr «Kpynn-JloHpo» 
AaoHca XopHHMeKa h XepÖepra BoA- 
wepa, KOTopue no npHraaweHHio re- 
HepaabHoro AHpeKTopa Mexperno- 
HaAbHoA accoRHaiiHH no BHemHe- 
BKOHOMHMeCKHM CBR3RM «RHTep- 
4>aAB> (RaBAOAap) noceTHa Ceßep- 
HbiA KaaaxcTaH.

BH3HeCMeHbl nO3HaKOMHAHCb c 
ypoBHeM npoMbiWAeHHoro paaBHTHR 
HawHx npeanpHRTHA, HayRHjiH noT- 
peÖHOCTH MeCTHOA HHÄyCTpHH, pa3- 
paöoraAH npeABapHTeabHbiA naaH 
nocTaaoK oöopyaoBaHHn aar mrco- 
KOMÖHHaTOB ropoflOB SkHÖacTyaah 
IlaBAOAapa.

ÜHTCpeCHblM H COAepxaTeAbHbIM 
öbiA öpH<|)HHr, coctorbwhAcr b 
nocAeAHHA nein» npeöuBaHHR ro- 
creA H3 4>Pr B KOHcpepeHii-aajie oöa- 
arponpoMa. PyKOBOAHTeaH npeA- 
npHHTHH oöaacTHoro iieHTpa, qaeHbi 
AcCOUHailHH, H TOCTH noayMHAH OT- 
BCTbi Ha MHOrOMHCACHHbie Bonpocbi.

BH3HeCMeHbI Aaohc XopHHMCK H 
XepöepT BoAwep noAeAHAHCb cboh- 
MH BneqaTAeHHRMH OÖ yBHACHHOM B 
HaweA cTpaHe.

TOCTH n03H3K0MHAHCb H C pyKO-

BOACTBOM naBAOAapcKoro oTAeae- 
HHR BOCH «Bo3poxAeHHe».

— PeayßbTaTaMH BCTpeHH mbi ao- 
BOAbHbi, — 3aMeTHA RßaH LllpeA- 
Aep, reHepaabHbiA AHpeKTop MBA 
«MHTepipaAB». — 4>HpMa noxeaaaa 
CTaTb MAeHOM HaweA AccoiinauHH,

nOHCHHTEJIbHAfl 3AnHCKA
K n0J10)KEHHK) O TlOPflÄKE nOflFOTOBKH H nPOBEflEHHfl 

BblBOPOB AEJ1EFATOB HA HEPBblR (yHPEHHTEJJbHbIR) 
CT>E3A HEMU.EB CCCP

Kax C HeÖOAbWHM MHCAOM HeMCllKO- 
ro HaceaeiiHR MoryT ÖHTb co3AaxH 
ToabKO pecnyöAHKancKHe opncoMii- 
TeTH. Ha YKpaHHe, iianpHMep, one- 
BHAHO BO3HHKHCT HCOÖXOAHMOCTb 
4>ODMHpOBaiHHR H pHA3 OÖAaCTHHX, 
B KajaxcTanc h PC<t>CP MoryT ÖHTb 
C(|)OpMHpOBaHbl H TOpOAOKHe, paA- 
oHHue, a B HexoTopux cayMaax h 
ceabcKne optkombtcth.

K nyHKTy 4.

B MecTax xoMnaKTHoro npoxHBa- 
WHR COBeTCKHX HCMlieB (ß TOpOA3X 
H ceaax) iicaecooöpasHO npoBecTH 
COÖpaHHR HAH CXOßH, Ha KOTOpHX 
npeABapHTeabHo oöcyAHTb 3aA3Mn 
H ueAH ci>e3Aa, npowTH hoatotob- 
aeilHHX H OnyÖAHKOBaiHHHX AOKy- 
MeHTOB. ÜPH 3T0M COÖpaTb JipeAAO- 
xeiiHH H 3aMeMaHHH c MecT AAR ne- 
peaaMH b oPtkombtct no noAroTOB- 
Ke H npoBeAeifflio Ci>e3Aa b Mock- 
Be. 3Aecb xe H3öpaTb AeaeraToa Ha 
KoiKpepeuuiHH no BHöopaM Aeaera- 
TOB 'H3 Cbe3A Jio ycTaHOBaeHHoA 
KOHKpeTHHM MeCTHH.M OprKOMHTe­
TOM KBore. C yqeTQM pexoMenaa- 
hhA oprxoMineTa BHAOHHyrb h oö­
cyAHTb KaHAHA3TOB B APAeraTH 
Cbe3Aa.

B caynanx cnabnoA paaöpocaH- 
hocth HaceaeHHR b paAone hah oÖ- 
AacTH peKOMeaayeTCH npoBecTH paA- 
ohhhA hah oöAacTHoA cxoä HeMeii­
Koro HaceAeHHH, Ha KOTOPOM H npo- 
BecTH BHwena3BaHHHe MeponpHR- 
THH.

ÜPH 3TQM OCTaeTCR B3XHHM CO- 
ÖAIOCTH IipHHUHfl WHpOKOA TAäCHO- 
CTiH, CBOÖOAHHA AOCTyn H BO3.MOX- 
HOCTb yqacTHH b thkom cxoAe aio- 
ÖOMy B3pOCAOMy XHTCAK) HeweilKoA 
HaiiHomaAbHOCTH paAona hah oöaa- 
CTH. B 3tom cay«iae 3to moxct ÖHTb 
cxoä hah coöpaHHe npeACTaBHTeaeA 
HeMeuKoro HaceAeHHH paAowa hah 
oÖAacTH, KOTopnA n3ÖHipaeT Heoö- 
xoAHMoe KOAHHecTBO AeAeraTOB Ha 
KOH(t>epeHUHio b oöaacTHOM, xpae-

nn
OeMWlHH, KMH.OTMeCTBO. 
0ÖH38HH0CTH B OpT- 

KOMMTOre

üpHAoxeHHe M 1.

BOM HAH pCOnyÖAWKaHOKOM UGHTpe 
no BHöopaM AeaeraroB na c-besm.

JIar oöecneneHHfl atjMfjeKTHBHoA 
paÖOTH Opr.KOMHTCTOB HOnOAKOMH 
COOIUjeTCTByiOWHX MeCTIHHX Cobc- 
TOB no corAacoBaHHio c BuwecTon- 
1UHM OprKOMHTeTOM npHHHMaiOT pe- 
weime oö ocBoöoxAewfH na mccrm- 
HHA cpox OT OCHOBHHX OÖH3aHHO- 
CTeA c coxpaneiiHeM cpeA/ReA 3apa- 
öothoA iiAaTH npeAceAaTean, cexpe- 
Taipn H HeoöxoAHMoro «wcaa qaeHO® 
oprKOMHTCTa (Ha nepnoA noAroTOBKH 
H npoBeaeHHR bhOopobi. BunaaMeH- 
Hue um cyMMH, no aaßepweHHio 
KaMnafliHH, KOMneHCHpyioTcn coot- 
BCTCTByKXHHM Opra HH3311HHM H 
npeAnpxRTHHM 3a cner cpeACTB, ot- 
nyweuHHx coi03HOMy opnKOMHTeTy 
na noAroTOBKy h npoBCAeHHe c%e3- 
Aa, no npeAiRBAenHK) cnera.

K nyHKTy 5.
OprKOMHTCTH C yHCTOM MCCTHHX 

ycaoBHA H HRrepecoB HaceaeHHR 
CBOÖOAHH B onpeAeaeHHH Mecra 
npoßeAeHHR ne toabko coépaHHA h 
CXOAOB no BHABHXeHHio AeAeraTOB 
Ha KOH<t>epe!iuiHH h KaHAHAaTOB b 
AeaeraTH Ha cbe3A, ho h caMxx koh- 
4>epeHUHA. 3to 3H3»iht, mto ohh ca- 
MH BnpaBe onpeaeaHTb, hcxoar H3 
KOMnaKTHOCTH npOXHBaXHR HeMeii­
Koro «HaceaeHHR, TpaxcnopTHbix h 
HlHblX BO3M0XHOCreA, MeCTO H Bpe- 
MR npOBCAeHHR KOH(J)epeHllHA, co- 
öaiOAan oAHaxo TpeöoeawHR AaHHO- 
ro noaoxeHHR.

HampHMep, na TeppHTopHH oöaa- 
CTiH (Kpan naH pecnyöaHKH) npo- 
xHBaer no nocaeAHHM ashhum (ne- 
pemncb 1989 roAa) okoao 60 thc. 
MeaoeeK HeMeuKoro HaceaeHHR. Flpn 
3TOM HMeiOTCR Mecra ero xoMnaxT- 
Horo (öoaee 2 thc. neaoBeK) npo- 
XHBaHHR Ha TeppHTOpHRX OTACAb- 
Hbix ceabCKHx Cobctob hah pafto- 
HOB (oöaacreA, xpaeB). B stom 
cayqae no peweHHio cooTBercTByw- 
wero oprKOMHTera, coraacoBaHHO- 
My c HcnoAKOMOM MecTBoro CoßeTa

C 0 C T A B
0pTK0MKT6T8 00 OOUTOTOBK8 H npOBeABHWO DblÖOpOB A^eraTOB
Ha nopBHfl CieoA HeMijeB CCCP ot ___________________________ ___________

HaoBaHue TeppwTopnn - ceao,ropoA,paWon,oöji. n t.a.)

roA
)O«AeHHH

1_________

MeCTO padOTH. AOJWHOCTb, 
HOUep TOJiecpOHa

KOHKpeTHO H3yMHAa HHIUH nOTpeö- 
HOCTH H npeAAOxeHHR. B Hanaae 
OKTflöpn R noeay b <t>PF c otbct- 
HHM AeaOBbIM BH3HTOM, MTOÖbi H3y- 
MHTb KOHKpeTHbie BO3MOXHOCTH CO- 
TpyAHHqecTBa c repMancKOÄ cTopo- 
hoA.

TeoAop LLIAHÄEP. 

napoAHbix AenyraTOB, Bbiöopw va- 
cth AeaeraTo® na Cieaa, cootbctct- 
ayKXueA HOpMe npeAcrasHTeabCTBa 
ot AaHHoro KORKpeTHoro ceabcxoro 
coBCTa Hau paAoua (oöaacTH, Kpaa), 
MoryT ÖHTb npoH3Bewe«bi na koh- 
4>epeifliHRx, npoBeAtHHHX ra.M xe.

Ha KOiHpepoHUHio B oöaacTHoA 
(KpaeaoA, pecnyöaHxaHcXHA) ueRrp 
coÖKpax/rcR AeaeraTH ahwb toA qa- 
cTH HeMeiixoro HaceaeHHR, oö- 
aacTH (xpaR, pecnyöaHXH), ko-j< 
TOpaR b cnay HCAoeraTOMHofi 
KOHiieHTpaiiHH B OAHOM ceae 
HaH paAoHe, hah Apynix npn- 
MHH, ewe ne ynacTBOBaaH s HBÖpa- 
HHH AeaeraTOB. Ohh aonaÖHpajOT 
cToabKo AeaeraTOB Ha C-be3A, tto- 
6h oöwee HHcao hx ot oöaacTH 
(xpan HaH pecnyöaHKH) ae npesBH- 
waaa ycraiHOBaeHHOH kboth (b 
AaHHOM caynae — 30 qeaoBex).

UaHiiaR <|)OpMa H3ÖpaiHHR Aeae­
raTOB noAHee yqHTHBaer HHrepecH 
KOMnaxTHo npoxHBaJouiero HeMeii­
Koro HaceaeHHR h, b to xe BpeMR, 
oöecneMHBaeT npeAcraBHTeabCTBo Ha 
CT»e3Ae toA ero qacTH, xoTopan xh- 
BeT öoaee paspoaneHHO.

Hpn 9TOM BCe KOHtJjepeHllHH p3B- 
noana’iHH, neaasHcHMO ot npeAcra- 
BHTeabHOCTH H Mecra hx TjpooeAe- 
HHR. B.MecTe c tcm, bhah-mo, ueaeco- 
oöpaaHo B ueaRX öoabweA rapaH­
THH RBKH HC CTipeMHTbCR x H3öpa- 
HHKJ öoabworo qncaa AeaeraTOB Ha 
KOH^epeHiiHH Hab öoaee WHpoxoro 
HH<t>OpMKpOBaHHR peKOMCHAyCTCR 
npHraawaTb Ha «OH<|>epeHiiHH, npo- 
BOAHMHe B KpynHMX aAMRHHCrpa- 
THBHbix ueHTpax, AeaeraTOB Cbe3Aa, 
HsOpanKbix B Mecrax KOMnaxTHoro 
npoxHBaHHR He-Miies, jipeaocraBHB 
km npaso coaeuiaTeabHoro roaoca 
Ha 3THX KOHlpepeHllHRX.

ripHMep rOAOCOBaHHR B nepBOM 
Type. FIpeACTOHT K3ÖpaTb 5 Aeae­
raTOB. B cnHcox Aar TaAnoro roao- 
coBawiR BKAKjqeHO 8 ie.KiBex. To- 
aocyiouuiA hmcct npaso BbwepKHyTb 
Aioöoe KOAnqecTBO xaHAHAaTyp, b 
tom MHcae H Bcex. Moxer bmccto 
Bbi'iepKHyrux »uHcaTb HOBbie. Ho b 
ajoöom cayqae b cnHoxe, onycKae- 
MOM B ypny. He AoaxHO ocraBaTbcn 
öoaee 5 KaniHAaTOB. Hnaqe öioaae- 
TeHb öyaeT npH3Han iHeAeAcTBHTeab- 
HMM.

flptutOMeiiMa 1 2

AoMamiHfl noTTOBHfl BApec, 
Hoxep TejietJioiia

Ha cHHMKe: (caesa HanpaBo) 3a- 
MecTHTeab renepa.ibHoro AHpeKTopa 
MBA «RHTepcpaAB» B. IlTawKHH, 
nepeBOAMHK A. 3aropcKHx, M. HlpeA- 
aep, X. BoAwep, A. XopHHMeK, 3a- 
MecTHTeab renepaabHoro AHpeKTopa 
MBA «HHTepcpaAB» B. 4>paHU.

r. riaBAOAap.

3. JlArEPSI HKBfl
CYAA HE BblJlO, aa h He 

MOT OH ÖHTb. BeweCTBeHHHX AO- 
KaaaTeabCT® Toxe He öhao...

Hac 22 qeAOBexa. Chahm b 
xaMepe pa3MepoM 3 Ha 4 Merpa. 
MecRU Hioab. Hoqbio no KOMaH- 
Ae noBopaHHBaeiMCR. MoxeM ae- 
xaTb ToabKo Ha öoxy. Bee mh 
AO Honea roAbie, noTHue, ahh- 
KHe. Ha ennny He aoxhmcr, h 
hoch ine ßbiTRHewb: He xßaraeT 
Mecra. FIpoMyqaeMCR rax ueay» 
HOMb, a A»eM chahm, npHxaTbie 
Apyr K Apyry, xacm caejyiowyio 
MysHTeabHyjo HOMb. Koporaeu 
BpeMR noayroAOAHhie.

9to Mbl H3XOAHMCR ß Heafl- 
öhhokoA TKjpbMe. nocae Aonpo- 
ca. A Ao 3Toro mh naxoAHaHCb 
bo BHyTpeHHeA rax Ha3HBaeMoro 
AOMa npcABapHTOAbHoro aatcaio- 
qeHHR onepqexoTAeaa. Taw öua

(flpoAOAxeHHe. Hanaao b 
185, 190, 194).

OAHOMy H oÖBRaaRTb cpoK. Kax- 
Abifl Moana, Öe3 ßoopaxeHHR 
pacRHCbißaacR h yxoAHa. 3to 
öua cyA-

H3 HEJ19BHHCKA Hac no- 
Be3aH ß HoBOcHÖHpoxyK) nepe- 
cuabuyio TiopbMy. ripnöuaH Ty­
Aa Hoqbio. FpoMaA'HaR xaMepa, 
AByxsTaxHue Hapu. Bcr KaMepa 
3aöHTa aioAbMH, crynHTb HerAe. 
CnoTUKaRcb, ycranwHe, nepecry- 
naa qepe3 cnnwHX na noay, npo- 
öpaaHCb ao cepeAHHu, a Mecra 
Her. Hupnyan noA xapu, aeran 
Ha noa. A ot noaa ao Hap 40 
caHTHMeTpoB. YcTaaocTb B3Raa 
cBoe, yenyan MepreuM chom.

B nepecuaKe HaxojHaHcb He- 
Aoaro. CuoBa b nyrb, h 10 ok- 
tr6pr mu oKaaaaucb b nepe- 
cuabHOM rpaiH3HTHOM aarepe Ha 
CTanUHH EoiHceA KpacHORpcxoro 
Kpaa.

Mu onosAaan ua necKoabKo 
qaeoß K nocaeAHCMy arany ocen- 
nero ceaoHa b Hopnabcx. Oh 
ywea AiieM, a mu npHÖuau na 
CTa-HUHK) HOMbK). TeM C3MUM H3M 
noBe3ao. H aaAepxaacR b 3ao- 
6w>KkoM aarOTAeaeHHH Ni 8 na 
ueaux nRTb aer ßße meAeaH r 
npopaöOTaa b KOHTope nepecuab- 
'Horo aarepR, xopMHaw xopowo, 
H R HeMHoro oxpen, a to co®ceM 
öuao ocaaö.

)KH3Hb ß 3aoÖHHcxoM aaroT- 
AeaenHH npoTeKaaa HepOBHO. 
buao BCRKoe. CiOAa r npnCua 
ß Könne oktröpr 1943 roAa. .Ran 
MeHR Bee öuao ahko, HenpuBUM- 
HO. KsXAblft AÖHb OAHO H TO Xe. 
B wecTb yrpa noAi>eM, aaBTpaK: 
XHAenvKaR pufriian öaaaoiAa, «a 
AiHe KOTeaxa kocth. Xaeö AeaHT- 
en na tph nacTH, qroöu xfiarnao

crpoxaAwHfi nopRAOK, Bepnee 
pacnopRAOK. JI/HeM aoxHTbCR hc 
paapewaaocb. To h Aeao h3A3h- 
pareaH OTxphiBaßH aacaoHKy 
BOAwa H HaÖaiOAaan 3a iiaMH. 
He noAMHHHWbCR — AyA b xap- 
uep. ßecnpepbiBHue ibusobh, ao- 
npocu c npjicTipacTH£M h H3Aeaa- 
reabCTBaMH, c yrpoooA noABepr- 
Hyrb cTporofi xape. Hnrareab 
moxct He noBepHTb, ho cywecT- 
BQBaaH KaMepbi pa3MepoM 0,5 
Ha 0,5, BHcora 2 Merpa. Ctchu 
öbißH ß KoaKWxax, CBera He 6bi- 
ao. TyAa craBHaw Ha anpeuieaeH- 
Hoe BpeMR «HenoAaraHBoro», 
MTOÖbi o« TaM noAywaa. 3to Öh- 
aa xaMepa nuTKH...

B «cawepe MeaRÖHHcxoA Tiopb- 
Mbl MU npOÖUaH nOMTH AO KOH- 
ua ceHTRÖpfl. 3areM Hac nepeße- 
AH B xaMepy arannpyeMux. Be- 
qepoM K H3M 3awea qeaoBeK, cea 
3a cToa, ctorcwhA b yray xaMe- 
pu, cTaa noA3HBarb k ceöe no

Ha Becb ACHb. Ha iBTopoe Ma- 
aeHbKaa nopuHR xawH...

BUXOA K iBOpOTaM. Tomho b 
onpeAeaeHHoe BpeMR ohh oixpu- 
saioTCR, a no Ty cropoHy BopoT 
CTort B A®e wepewH BoeHHue, 
xoTopue npHHHMaiOT napaA 
CrpoHMCR no qerupe qeaoBeKa. 
BeAercR noAcqeT. flepecMHTaaH, 
3anHcaaH uxijipy xapaHAawoM na 
(JiaHepHyio AowesKy. Flocae bto- 
ro HaMHHaercR yrpeHHRR «mo- 
awTßa»: war bagbo, war anpaso 
H3 crpoR cRHTaercR noöeroM, 6y- 
Aer npHMeneHO opyxne, erpe- 
ARTb öyAeM Öe3 npeAynpexAe- 
HHR.

jHo, HecMOTpR Ha cTporoe npe- 
AynpexAeHHe, b nyrn nopRAOK 
HapywaeTCR. Bee HAyT b paa- 
öpoA. Ro paöoqeA 3ohu kh.io- 
Merpa rpn.

Ho bot 3anycTHaH b 3OHy, h 
TU Ha AOHb CBOÖOAÖH. KoHCHHO, 
OTHOCHTeabHo: 3oua yenaeHHO 
OXpaHReTCR.

nepBoe BpeMR r paöoraa Ha 
oöWHx paöorax, x TOMy xe a 
HORHyio CMeny. Mu eumoaHRaH 
BCRXoe. 3arpyxaaH, b qacTuocTH, 
öapxH HeipTenpoAyKTaMH na 
EiHHcee. B Konue OKTRÖpn Berpe- 
HOft TCMHOfi HOMbK) 3Ta ÖUCTpO- 
TeqnaR peKa ocoöchho yrpioMa. 
Tpanu, npoaoxeHHue ao öap- 
XH, waTKHe h y3KHe. Maaenb- 
K3R HeOCTOpOXHOCTb — ){ BMC- 
CTe C ÖOMKOii apOBaAHWbCR B 
TapTapapu.

9to öuaa nepeBaaoquaR Öa3a 
HopwibCKcnaöa. OrcioAa ot- 
npaßanaHCb bcrkhc rpyau: ot 
napo®o3a ao nroaKH — npoAO- 
BoabCTBeHHue H mpoMuwaeuiHue 
TOßapU, MCAHKaMCHTU H Mlioro, 
M'HÖTO Apyroro. npHXOAHAOCb

HMerb Aeao h c KHcaoraMH, ko- 
Topue nopTHan Hawy oaexAy.

ÜAHaxAbi HOMbio neperacxHBa- 
an coßb B .Mewxax. Mopocua 
nooAHHft oceHHHil AOXAb. Moft 
AOMawHHft noaywyöOK npoMOK 
HacKBO3b. Bcio Hoqb mu c na­
na pH HK OM — CTapHAIKOM H3 Kyp- 
axa — npoMyqHancb, a yrpoM, 
KQTAa HaM öuao nopa BO3Bpa- 
warben 8 aarepb, <iac nocuaa- 
lOT ewe BurpyxaTb BaroHU c 
ueMeiiTOM. Moxere ceöe npeA- 
cTaBHTb Hawe noaoxeHHe. npn- 
wau mu B öapax H3MyqeHHue, 
HaCKBO3b MOKpUe, rpR3HUe, <33- 
ueMeHTHpoBaiiHue». FIoKa mu 
noHHCTHawcb, noMuaiicb h oöcy- 
WHAHCb, npowao mhoto BpeMe- 
hh. A otaux AJieM — ne otaux. 
BeqepoM ohrtb ßce noBTopHaocb. 
Tax npoAoaxaaocb «ecKoabxo 
«eAeab.

B inepecuabHOM aarepe, na 
CTailUHH EHHCeft, R no3naKOMha­
ch c OAHHM ÖUBWHM (JjpOHTOBH- 
KOM, noayMHBWHM cpoK. ripoAec- 
CHR — cMeniuft paöOTHHK. Ero 
Toxe npHBeaan b nawe 8-e aar- 
OTAeaeHHe. Btophmho mu cayqaft 
ho BCTpemaHcb o cToaoßoft na 
Öaae na Öepery Euncefl. VaHaB, 
mto R na oöwHx paöorax, ob 
oöewaa M>ie noMoqb. H AeftcTBH- 
Teabiio noMor. Oh yerpona mchr 

■b KOHTopy crpoftyqacTKa.
HAHAJlbHHKOM KOHTOpu 

öua HHxeHep, BoaMionaeMHuft 
BaaAHMHp HsaaiOBHM üoaTaBa. 
Boaeßoft, BHHMareabHuft qeao­
BeK, OTCTORBWIlft MCHR BRCpiDUe 
ot srana b Hopnabcx. CrapwHM 
ÖyxraaTepoM öua na nepßux 
nopax KpacHORpeu, 3ok Bacnanft 
HHKoaaeBnq KpwßOwanKa, oh 
yMep B 1946 roAy, ne aaKOHRHB 

epoxa. 3areM hm craa 33K 3Ay- 
apA OAyapAosnq Teöeab. Ro 3a- 
KaioqeHHR oh paöoraa b opra- 
Ha.X. BoßbWOft 3H3TOK CHeTiHOft 
paöoTU. Ot wac oh öua nepeae- 
Aöh ß raaBMyio Konropy Ho- 
pHabCKCHaöa. Ero mccto aanaa 
AaeKceft Caxapo®.

H BOT MU OnRTb BCTpeTHAHCb 
C HHM. 3to öua nopRAOMHUfl 
qeaoBeK. HeAoaro mu c hhm pa- 
ÖOTaan. E.My aaMewian aarepb 
na ompaBKy Ha nepeAOiByio b 
LUTpatpHoft ÖaraabOiH. Boabwe r 
o 'HCfti Hwqero He cauwaa.

Hawa xoHTopa cronaa Ha Öe­
pery Ehhccr. ripoTHBonoaoxHuA 
öeper öua xiiBonHcen, ocoöeiiHO 
KpacKB oh öua oceHbio — ot 
xeaTO-aeaeHoro ao xpacHO-öop- 
AOBoro orreHXOB. Praom ropoA 
KpaoHORpcK.

Hepe3 roA nac nepeaeaH b ho- 
Byio «oHTopy na reppHTopino 
ROLl — AepeiBooÖAeaoMHoro ue- 
xa. Tyr öyxraarepcKHft wrar 
Öua yxe khu.m. CrapwHM öyx- 
raarepoM öua »k Ocaod Hhkh- 
thh H3 ropoAa MypoMa. KoaaeK- 
tub coöpaacR «enaoxoft.

C 1943 no 1948 toa b Haweft 
CTpoftKOHTOpe CMCHHaUCb na- 
qaabHHKii: BaaAHMHp HßaHOßHM 
Floaraßa, CeMeH MuxaftaoBuq 
Ehhih h nocaeAHHft 3a mok) öut- 
nocTb Bacnanft FpHropbeBiw Hß- 
KHH. Bee Tpoe öuan b ßuewefl 
cTenewi HHTeaaHreuTHUe aiOAH 
Mne hc npHxoAHaocb cauwarb, 
MTOÖU KTO-TO HS HHX padTOBapH- 
aaa c 3aKaioqeHHUMH na robu- 
weiiHUx lOHax. A HaASHparean 
H KOHBoupu no3BoaRaii ceöe iie- 
ueHsypWRHy. Oasibko xe, h epe- 
AH HHX öuan AOCTOÜHUe AIOAH.

floaraBa y nac öua cpaaHH-

TeabHo HeAoaro. H ero H3yqH.n 
Maao. C. M. Ehhh — xpacHBuft, 
cpeAHHX aer, xopowero reaocao- 
XeHHR, CnOKOftHUft, C ayMHCTU- 
MH, xaaaaocb, raaaaMH, AOÖpo- 
xeaareabHuft, sexaHßuft, Kop- 
pCKTHUft — Öua OÖIUHM H3WHM 
aioÖHMueM.

Paöoraa y ®ac raaBHUM hh- 
xenepoM öuBWHft 3aKaK>qeHHUü 
Earewift FlaaroHosHM Cmhphob. 
HeaoBex xpacHBuft, ho caMoaio- 
ÖHiBuft. C ycHKaMH «a-AR» Han- 
aHH. Ran m«hr HenoHRTHuft qe- 
aOBCK. C HHM R He ASAHA, XOTR 
H öecnpHMHHHo. Taxoe b xh3hh 
öuBaeT. O« MeHR ne ysaxaa, r 
»ro xopowo qyBcTBOBaa.

Cmhphob, Kax toabko Mor, 
yweMARa MOH HHTepecu. Raxe 
ß T8KOM «KpOBHOM» ACAe (ßUpa- 
xeHiie aaxaioqeirHux), Kax xaeö- 
Han naftKa. ripocMarpHBaR enn- 
cKH iHopMHpoßaHHR xaeöa, OH ne 
IipeMHliya BUMepXHyTb (paMHAHH 
mok» h ewe oahoto 33xa. Mu na- 
niicaaH aaRßaeHne-xaaoöy Bun­
ny, tot pa3 H Haßceraa noao- 
xha Konen 3TOMy caMOßoabCTBy. 
rioJiyqaTb 400 rpaMMO® hah 700, 
uasepHoe, ecrb pa3Hima?l

C. M. Euiiua cMeuHA B. T. Hb- 
khh. Tyr »npoH3Owea xypbes. 
B. r. Hbkhih npuraacHA k ceöe b 
KaÖHHeT HTP h cayxamux aar 
Airmoro o3HaKOMaeHHR. Ciiaqaaa 
man oöwue paaroBopu, aaieM 
HaqaabHHK ctsa uHTepecoBaTbcu 
KaXAbLM B OTACAbHOCTH. KOTAS 
oqepeAb jowaa ao mchr, Cmhp­
hob TyT xe flKAHHHACR B pa3T0- 
Bop. HBKimy 9TO He noiipaBH- 
AOCb, OH nOAJHRA pyKJ’ B 3H8K TO­
TO, MTOÖU TOT 3a.MOAX, H CK33aA: 
«HHMero, mu c hhm cpaöoraeM 
CrI» TaK OHO H nOAVMHAOCb.

CaM He 3Haio, qeM r npuweacR 
no Aywe Baciwuno FpnropbeBH- 
qy. C hhm paöoraaocb aerxo.

KcT3TH, HaCTyjlHAO BpeMR ua- 
nucaTb HecKOAUKo crpoqeK o 
<t>HAHnne TpotpHMOßnqe OeAHHe, 
KOTOpuft Toxe MeHR He AIOÖHA. 
riocT raaBHoro öyxraaTepa yn- 
paBaeuHR HopHAbcKHaÖa 3auH- 
Maa MHTepecHufi qeaoßeK Hhko- 
aaft HuKoaaeBHM Foahkob. y 
Hero öua nepeKoweHHuft poT, no 
Bceft ßepoRTHOCTH, nocaeAOTBHe 
iiapaaHMa. Ero aaMecTHTeaeM n 
öua <t>. T. 4>eAHH.

3to öuah akxah c paSHUMH 
.xapaxTepaMH. Oahh yMiiuft, c 
4»H3HqeCKHM HCAOCTaTKOM, Apy- 
roft cMaxuaaß Ha ncHxacreHHxa. 
riepBuft öua TpeöoBareaeH, npn- 
MOAHneeH, CTpor, ho cnpaßeA- 
AHB. Bropoft öua cHAbHO noxox 
na nepcomax (pnabMa «Heaoßex 
B 4>yTARpe» BeauKOßa — uepe- 
WHTeßbHUft, ÖOR3AHBO-TpyCAH- 
Burt, HeAOBepqicBuft — «KaÖu 
qero ne buwao?»

Oh bo BceM crapaacR mchr 
yAHMHTb. Reao b tom, mto r Kax 
öyxraaTep MarepnaabHoro cToaa 
noAHHcuBaa ace nponycKa Ha 
BUBO3 MarepHaabHUx ueHHOcreft 
H3 npOH3BQACTBeHHOft 3OHU, a OB 
M*He ne AoaepRA. MacTO puacu b 
nawHX AOKyMemax, Ho TweTuo, 
HHMero oÖAHqHTeabHoro ne ua- 
xoAHA. nycTb e.My öyaer nyxoM 
aeMAR. B cepeAHHe 50-x toaob 
OH H3 HopHAbCKa BepwyACR B 
Mockbj’ H öOKope yMep. He mot 
a|ÜKAKMaTH3HpOBaTbCR. TaKoft 
yqacTH He HSÖexaaH Muoriie, 
XHBwne Aoaro na KpaftneM Ce- 
Bepe.

(IlponoAxeHHe caeayeT).
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KoncmuHmuH âpjuix 

mucor Hacjic(|uf
OHEPKH no PEOrPAtDHM PACCEJIEHM H HCTOPHH 

KyjlbTyPbl HEMLiEB B POCCHH H COBETCKOM COIO3E

4>HpM, HH TOBapHWX 
B ÖAecce xax ropoAe

6 nah ÖHTb yqeÖHwe 3a- 
HO BX H B nOMHHe He

B 1764 r. BO3HHKA8 HCMeUKafl 
.’öuiHHa B CaparoBe. Ee oenoBana 
rpynna nepBonoceAenueB H3 xo- 
AOHHA Ha BOAre HHCACHHOCTblO 103 
ceMbH bo TAase c xannraHOM riaA- 
KVACM H KopneroM PeÖHHAeHpow.

B Khcbc Taxxce c abbhhx nop 
HMeAacb «oneHb VBaxaeMa« He- 
MeuKan oöiuHHa». Kax cBHAereAb- 
cTByer HCTO’tHHK, <B Kyne^ecxoM 
COCAOBHH, B TBMOIUHeM MHpe yHe- 
Hbix HeMiibi BcerAa 6mah xopouio 
npeacTaBAeHbi... OöuiHHa coaep- 
>KHT HeCKOAbKO lUXOA, HMeeT ÖOAb- 
LUJTO ÖHÖAHOTexy H SaöOTHTCH O 
GeuHbix CBOHx HAeHax...

floMHMo Khcbb npouBeTaaa He- 
MeuKaa oöniHHa b ?KHTOMHpe...».

C 1803 r. Hanaaocb noceAenne 
HHOcrpaHHbix nepeceaeHueB, b oc- 
hobhom uiBaöOB H3 BiopTeMÖepra, 
noA OaeccoA. K nawaay XIX b. 
Oaecca BâCTHTHBaAa 4000 MHTe- 
aeA H «ÖOAbiue nanoMHHaaa aepeß- 
HK), new ropOA... HH3xne, noxpbi- 
Tbie npeHMymecTBeHHo xaMbiiuoM 
AOMHKH H 3CMAHHKH 6 bl AH pa3ÖpO- 
CaHbI Ra AOBOAbHO ÖOAbUJOM npO- 
crpaHCTBe, — nncaa Konpaa Kea- 
aep. — Oaecca cRHTanacb ropro- 
BbLM ropOAOM, HO B HeA He 6hao hh 
TOpTOBblX 
cxaaaoB.
AOAHCHbl I 
BeaeHHH, 
6hao>.

Cbohm
OÖH33Ha w _ ______
öepHaropy Apwanay SMMaHysmo 
r&puory Pnmeabe (nosanee, c 
1805 r., reHepaa-ryöepHarop Hobo- 
poccHH). 3a BpeMa OAHHHaauarH- 
AerneA aeHTeabHOCTH b stom xpae 
eny yaaaocb caeaaTb MaxcHMaab- 
Mo BO3MOHCHoe: oh nocTpoHA nopr, 
:hob8a mxoAH, öoabHHiibi h 6oro- 

aeabHH, cnocoöcTBOBaA pa3BHTHX> 
puHoqHOH ToproBAH. Ewy npHHaa- 
AejxHT Haen pasÖHTb B FopoAe nap- 
KH, nocTpoHTb TeaTp. Oanaxo aar 
OCyUieCTBAeHHH CTOAb UIHPOXHX 
rpaaocTpoHTeabHHx naaHOB eMy He 
XBaraao HeoGxoAHMbix paöoHHx 
pyx.

Mroöbi BbJHTH H3 Taxoro 6eacr- 
BeHHoro noAoxeHHH, — mmier Koh- 
paa Keaaep b cßoeA XHHre o He- 
MeuKHX xoaoHHHX na K)re Poc­
chh, — PHuie.ibe HanHcaa 
MHHHCTpy ToproBAH PyMRHiieBy H 
nonpoena npHcaarb MacrepoBbix H3 
neTepÖy.pra. 14 Man 1803 r. Py- 
MRHUeB OTBeTHA: «BaUl OTHeT, B 
xoTopoM Bbi nxiuHTe o xpaAHeA He- 
xBarxe MacTepoBbix b Oaecce, n 
npeacraBHA HMneparopy h o cor- 
aacHH Ero BeannecTBa. OmpaBAXJB 
Oaeccy b 6aH»afiinHe ahh croaa-

BO3poxAeHneM OAecca 
CBoeMy TorAaiiiHeMy ry-

HAHAAO MACCOBOrO HEPECEAEHHM
HEMEIEB B POCCHIO

nEPBWH HEPHOfl HEPECEJlEHHfl (1763-1769 r r.)
npHHHHH 3MHrpatlHH H HMMHPpaiJHH

Co BpeMen JipaBAeHHH ExarepHHw 
II HaMKHaeTCH MaccoBoe nepeceAe- 
HHe HeMiieß b Poccrao, xoTopoe aah- 
Aocb c nepepwBaMH ueAoe cioAe- 
THe. flpHA&M CXAOHHX7T Tenepb X 
nepeceAeHHK) npeHMyniecTBeHHO aeM- 
AeaeAbueB.

B HcropHH aroiro Maccoßoro nepe- 
ceAeHHH MoxoHo iBwaeAHTb Tpn ara- 
na:

1. 1763—1769 rr. IlOceAeHHe xo- 
AOHHCTOB Ha HnjKHefi Boa-re, b pafi- 
OHax Ca<HXT-nerepöypra, HepHHro- 
Ba, Boposewa h b JIhx])ahhahh;

2. 1787—1823 rr. rioceaeHHe xo- 
aohhctob Ha x>re VxpaKHW, b Kpw- 
My, BeccapaÖHH h 3aa<a®xa3be.

3. 1830—1870 nr. UoceaeHHe xo- 
AOHHCTOB «a BoAWHH, ® FIOcflOAHH (C 
nepepwßaMH) h Ha Boare.

PeuiaxMuee 3HaqeHHe juifl Macco- 
Boro jiepeceAeHHR hcmubb, a Taxjxe 
npeACTaBHTeAefi nexoTopwx apynix 
HaUHOHaAbHOCTeft B POCCHK) HMtAH 
MaaiwJjecTW HMneparpHUW EocarepH- 
Hw II ot 4 AexaÖpn 1762 r. h 22 
HiOAfl 1763 r., nocAeAHHft H3 xoto- 
pwx coAepÄaA BawHwe oöeuiaHHH 
H AbroTW AAfl noreHUHaAHHwx nepe- 
ceAeiiueB.

Mto noßyAHAO HMneparpniiy npe- 
jocTaiBHTb nepeceAeHnaM raxne 
AbTOTW?

JlAfl 9TOFO ÖWAH BeCKHe JTpHHHHW 
xax B Pocchh, Tax h 3a 'pyöejxoM, <b 
qacTBOCTH, B ueMeuxHX 3cmarx, rAe 
Ma-HH<pecT HMnepanpHUW naujeA iuh-, 
POKHH OTKAUK.

ExarepHHa II Öwaa Aanexo He 
nepBoft jipaBHTeAbHHuefi, npwrAa- 
CHBUjeA B cBox) cTpauy HHoerpaH- 
ueB AAR ocBoeHHR nycTyxniiHX ae- 
MCAb.

ripyCCKHfi Xyp4)K>pCT «fcpHAPHX 
BHAbreAbM tpacnopRA»M€H onyöAHXo- 
®aTb 29 oxTRÖpR 1665 r. ManHdjecT, 
B XOTOpOM oh inpHTAaiuaA B upyc- 
CHK) <J>paHuy3cxHX nporecTaHTOB, 
CHAbHO HOCTpaAâBUlHX OT IBOfiH H 
qyMW. IlepeceAeHuaM öwah npeAO- 
craBAeHW pa3AHqHwe AbroTW, <bxak)- 
Maa ACHOKHy» cydcHAHX). B HTore 
B ripycoHK) nepeceAHAHCb oxoao 20 
Twc. ryreHOTOB. 3areM nocACAOBaAo 
nepeceAeHne H3 LLlBeHuapuH (CBHiue 
6 twc. qeAOBex), Il^aAbua (7 twc.)
h T. A-

Bo BpeMena npaiBAeuHfl 4>phaph- 
xa II npyeexoe inpaBHreAbCTßo bw- 
ACAHAO A^lfl UtAefi (XOAOHH38UHH 
nOHTH 25 MAH. TaAepOB.

AecTpHficxoe npaaHreAbCTBO Tax- 
we oöemaAo npHBHAerHH nepeceAen-

(npoAOAMCHxe. Hanauio b 
185, 186, 190, 194).

JltoTepancKoji uepxoBb ca. rieypa h Haana a Mocxae.
CDoto: ApxMB.

' hu*

pa c AsyMR hab TpeMfl noAMacTe- 
pbRMH, nexapa h caecapn c noa- 
MacrepbflMH>... Koraa Pniueabe 
npHÖbiA B Oaeccy, eMy npHiiiaocb 
BblHHCaTb H3 XepCOHa AJOTKHHy 
npocTbix cTyabeB, noTOMy hto b 
Oaecce hx HeBO3Mo>xH0 6hao aoe- 
Taib. Ho exopo c HexßarxoA Mac- 
TepoBbix AOAJKHO 6buio öbTFb no- 
KOHHeHo. B 1804 r. irpHöbiaa ÖOAb- 
niafl napTHH HeMeuxHX nepeceaen- 
UeB, CpeAH KOTOpblX 6bW0 MHOTO 
peMecaeHHHXOB. Aah PinneAbe ohh 
oxaaaaHCb oqenb xcrarn, Tax xax oh 
CHAbHo HyxaaacH b hhx. Fepuor 
nonpoena hx ocrarbcfl b Oaecce. 
TaxHM oöpaaoM, b Oaecce bo3Hhx- 
aa KOAOHHR HeMenxHx Macrepo- 
BblX, COCTOHBHiafl RepBOHaHaAbHO 
H3 42 ceMefl..>.

WoaHHOB-

HOAHTHKH
HM.nepaT- 

ycrweHHeM

ua.M, ocoöshho bo spoMeHa npaBAe- 
Hnn MapHB-Tepe3HH h Hocwjja II.

rioniJTKy ITOAHRTb SKOHOMHKy 
crpawH jiyreM sepöoBXH HHoerpaH- 
ues npeAnpHHRA Taxxce abtckhü ko- 
pOJIb <t>pH'ApHX V, OnyÖAHKOBaiBUlHH 
29 HOHÖpa 1748 r. b nepBOM HOMepe 
raaeTbi «Perencöyprep LlaÜTyHr» 
MaHH4>ecT, oöema'BuiHfi nepeceJieH- 
UaM 3Ha«HTeJlbHbie AbTOTH,

UejjeHanpaBJieHHoe nepeceneüHe b 
POOCHK) npHXQAHTCfl Ha BpCMCHa 
Herpa I. iB yxase uapn ot 23 horö- 
pR 1719 r. DOTb hact o nepeceJietHHn 
rpy3HiH Ha yxpaHHy. 3tot yxa3 on- 
Pcacaha nasejeHHe pyccxoro npa- 
BHTeJlbCTBa no othoujchhx) k hhoct- 
paHHblM KOAOHHCTa.M iB JlOCACViyX)- 
meM, a hmchho: BUAeneHHe scmah h 
AeHer na nepßoe ®pewji. Flepece^e- 
HHe rpy3WH, OAHaXO, HOCHAO cTHXHfi- 
Hbiä, pa3OBuft xapaxTep.

BoAee ynopHAOHeHHbifi thb nepe- 
CCAeilHR HHOCTipaHHbiX 3eMAeACAbUeB 
HaÖAKJAaeTCfl >bo «peweRa npaBAe- 
IHKH KMnepaTpHUbl Ahhh 
hu (1730—1740 rr.).

B oÖAacTH 'BHyTpeHHefi 
AecHTHAenHee npaBAeHHc 
pHUH 03HaMeHOBaAOCb 
33BHCHMOCTH XpenOCTHHX XpeCTbRH, 
a iB oÖAacTH 'BHeuiHeft — oöocTpe- 
HHeM pyccKO-TypeuKBX oiHOUJeHnfi. 
MiiaroAeiHAH ooftna c Typuneft ne 
yraeHqaAacb yonexow. Htoöu yxpe- 
nKTb Pocchio, HMneparpmia pemmia 
3aoeAHTb nycTyioiime 3&mah. B 
1724 r .no ee npxxaay ÖHAa Bocera- 
HOB/iena Ha hobom Meere 3anopo)K- 
exan CeHb, b cBoe BpewR paspyiueH- 
Haa rierpoM I. Ha 3cmarx 3ano- 
poMCKofi Ceq« bo3hhk ueAuft p«A 
noceAeHnfi, HaceAeHHe xoTopux 3a- 
HHMaAocb 3eMAeAeAHeM H nepesoa- 
xoft KaseHHbix TosapoB. 4 hwar 
1738 r. nocAeAOBSAa peaoAiouHM 
npaBHTOAbCTBa 'Ha AoxAaA Ceuara 
no öonpocy o noceAOHitH rpy3HH Ha 
yjcpawHe. 3Aecb pexb naer o aua- 
HHTCAbHOA 'I3CTH «apMHH H Fpy3HH... 
nepeexaauJHX b Pocchuo h y^acieo- 
BaBiuHx B BoAnax c FlepcHeA...» — 
nHUjer A. Bcahiihh b XHHre «Hgm- 
UH B POCCHH», H3AaHHOA B 1893 T. 
B CaHKi-rieTepÖypre.

B 1751 r. HMneparpmia EAHaaoe- 
ra rierpQBHa (1741—1761 rr.) no- 
pys-HAa noAKOBHHxy aacrpHftcKoA 
cAyjKÖbi XopBary 3aßepöoeaTb aa 
rpaHHiieA cepöoo c tom, mtoöh c<J>op- 
MHpaßaHHbie H3 1HHX HOAKH OOCCAHTb 
Ha iore Pocchh bÖahbh coapeMeHHo- 
ro JJiienponeTpoBCKa. Boxope oh 
CCpOpMHpOBAA ABa JlOAKa H3 FipaBO- 
CA3BHHX cepöoa H XOpflaTOB, XOTO- 
pue oCHOBaAx BoeiiHO-3eMAeAeAb«ec-

<B xaJKflOM, öoAee hah Menee 
xpynHOM pyccxoM Topoae HMeeTca 
HeMeuxaa oömHHa, — nncaA b 
1884 r. HCTopHX OpHApnx Maftep 
(poH BaAwiex. — CaMaa xpynnaa h 
H3BeCTH3R H3 HHX H3XOAHTCR B CTO- 
AHiie HMnepHH CanxT-FIeTepGypre. 
Bee ocraAbHwe, t. e. HeMeuxue xo- 
ACHHH B Mocxae, XapbxoBe, Kne- 
Be, Ka33HH H Ojiecoe h t. a., npeA- 
CTaBARK>T ooöofi ÖoAee hah MCHee 
yMeHbmeHHbie xonHH ÖoAbuioft 
MeuKoft KOAOHKH na öepeTax ' 
BH...».

JlpyrHe HeMenxjie oÖiuhhh 
pyccKHX ropoAax, b qacTHOCTH, 
Chöhph noRBHAHCb y»e na pyöe- 
>xe XIX—XX BB.

He-
He-

B 
B

H

H3

KHe noceacHHH <HoBaa Cepöna» 
«CAaBRHO-CepÖHR». JleTOM 1751 
B Khcb npHÖHAH 432 «leaoßexa 
Abctphh (cepGbi, MaxeaoHUH, 6oa- 
rapbi H BaaaxH). 24 aexaöpa 
1751 r. öbia onyÖAHKOiBaH yxa3 «O 
npHHHTHH 'B ROtAjaiHCTBO CCpöOiB, 
jxeaaiomnx noceAHTbca b Pocchh h 
CayJKHTb OCOÖblMH HOAK3MH, O H33- 
HaqeHHH Ha rpaHHue co cropoHbi Ty- 
peuxoA BbiroAHbix Meer x aoceAe- 
HHK>... H O TlOAHHHeHHH OHblX nOA- 
xob iBochhoA xoaAernH». (B. Ka6y- 
3an. 3aceAeHHe Hobopocchh b 
XVIII — oepiBOH noAOBHHc XIX b. 
M., 1976. c. 84).

Bropaa noaaBHua XVIII b. — ne- 
pHoa MaHÖOAbiiiero pacnpocrpaHe- 
HHH xipenocTHoro JipaiBa b Pocchh. 
OaHOBpeMeHHo H3 Hewp xpenocTHO- 
ro crpoH craao HapojxaaTbCR to 
HOBOe, KOTOpOLMy 33TCM 6 bl AO cy>K- 
aeno noßopaaTb ero ochobh. Pesb 
HA CT o pa-3BHTHH TOBapHO-aeHexüHbix 
XO3HAcTB H KanHTaAHCTHHeCKHX OT- 
HOUieHHA.

Exarepmia II (1762—1769 rr.), 
öbSBUiaa npHHuecca Co4)hh, ao^ 
KHR3H XpHCTnana AßrycTa AHraAbT- 
Uepöcxoro, BcrynHAa na poccnA- 
ckhA npecTOA b peayAbTare noaro- 
TOBAeHHoro PBapAHeft ABOpuoBoro 
nepeeopoTa. 'Flerp III öbia 3axax)- 
qen e Ponine h ßoxope yÖHT. Taae- 
T3 «CsHXT-neTepöyprHine UsfrryHr* 
(ot 2 HJOAfl 1762 r.) HaneqsTsas 
cooöuieHHe HMnepaTpHUu no noBo- 
ay cMepTH ÖMBUiero MOHspxa: <B 
ceabMoft aenb nocae dphhrthh Hs- 
luero npecTOA 3 Bcepoccnftcxoro, 
noayHHAH Mw hsbccthc, hto 6hb- 

uinft WMnepaTop iFlerp Tpennfi, oöwx-
HOBOHHWM H npejKAC H3CTO CAyMBB- 
uiHMCR eMy npnnaaxoM reMopoHAH- 
MeCKHiM, BH3A B npOXeCTOXyiO XOAH- 
ixy. Hero p3AH He npeanpsa aoary 
Hawero xpxcTHaHcxoro h 3ano®eAH 
CBRTOfi, XOTOpOK) MW OAOAJXeMU X 
COÖAKJaeHHK) JKH3HH ÖAHHCHeTO CBO- 
ero, TOTqac noBCAenH ornpaBHTb x 
HCMy Bee, Mio noTpeÖHo öwao x npe- 
AynpejxaeHHK) cpeacTB, H3ToronpH- 
xAKjqeHHfl onacMHX B aapaiBHH ero, 
H « CXOpOMy BCnOMOTXeHHK) Bpaqe- 
BaHHeM. Ho x xpaftneMy HameMy 
npMcxopÖHK) H cMyuieHHX) cepaua, 
BMepawHero eenepa noayqHAH Mw 
Apyroe, hto oh Bonex) BccBwiuiHflro 
Bora CKOHM3ACB...>.

ExaiepHiia II poanaacb 2 Ma« 
1729 r. B UlTeTTHwe. HpHMeqaTeab- 
HO, HTO TOABXO HTO npOUHTHpOB3H- 
naa raaera jraßecTHaa cbohx nnra- 
Teneft oö stom. PaayiMeerc«, aBTopw 
cooömeHHH Toraa eme He mofah 
3HaTb, RTo MOAoaaH npHHuecca rpH 
aeCHTHAeTHR CnyCTH CTWHeT pOOCHft- 
oxoft caMoaepoKHueft n Ha npoT«we­
nn h iiiecxoAbKnx aecflTHAeTHft öyaer 
onpeaeARTb cyatöw ucefi Eaponw.

(ripoAOTiMeHHe cJieAyer).

Zur Aufrechterhaltung militärischer
US-Präsenz in der Türkei und im Mittelmeerraum

Der NATO-Oberbefehlshaber Eu­
ropa, US-General John Galvin, er­
klärte auf einer Pressekonferenz in 
Istanbul, daß die westeuropäischen 
Länder unter den gegenwärtigen 
Bedingungen ihre Sicherheit mit ei­
genen Kräften nicht gewährleisten 
können, und verlangte deshalb un­
ter anderem die Aufrechterhaltung 
der mächtigen militärischen US-Prä­
senz in der Türkei und im Mittel­
meerraum.

Galvin begründete die geplante 
Verstärkung der NATO-Streitkräffe 
an der Südflanke mit den Lehren 
aus der Kriese am Persischen Golf, 
in einer Region, wo seinen Worten 
zufolge neue Zonen von Komplika­
tionen entstehen können. Indessen 
hatte Galvin Ende September vor­
geschlagen, eine schnelle Eingreif­
truppe auch an der Nordflanke auf­
zustellen, die 5 000 Kilometer vom 
Mittelmeerraum und dem Nahen 
Osten entfernt liegt. Niemand zwei­
felt daran, gegen welches Land Gal 
vin im Norden Krieg führen will.

Kämpfe dauern an
Die Kabuler Garnison hat neu­

lich beim Durchkämmen südli­
cher Vororte der afghanischen 
Hauptstadt 380 Boden-Boden-Ra­
keten, 450 Panzerbüchsengrana­
ten, 170 Artilleriegeschosse, 320 
verschiedene Minen, 200 Kisten 
Munition, 250 Kilogramm 
Sprengstoff, zwei Funkgeräte und 
Schußwaffen sichergestellt. Der 
Landesagentur Bakhtar zufolge 
verloren dabei die Regierungs­
feinde einige Dutzend Mann an 
Toten und Verwundeten. Die 
Regierungstruppen eroberten 
mehrere Stützpunkte der Extre­
misten. Beamte des Innenmini­
steriums nahmen dieser Tage In 
der Provinz Nangarhar drei Per­
sonen fest, die 37 Kilogramm 
Rauschgift sowie Waffen nach 
Kabul einschmuggeln wollten.

Der afghanische Ministerpräsi­
dent Fazl Haq Khallqyar empfing 
den In Kabul wellenden Beauf­
tragten des UNO-Generalsekre- 
tärs Benon Sevan. Dabei wurden 
Fragen einer politischen Regelung 
des Afghanistan-Problems und 
die Rolle der Vereinten Natio­
nen In diesem Prozeß erörtert. Se­
van traf mit dem Kabuler Außen­
minister Abdul Wakll zusammen. 
Er informierte über die Bemühun­
gen Perez de Cuellars um eine 
Friedensregelung In Afghanistan 
und über multilaterale Treffen 
zur Schaffung erforderlicher Be­
dingungen für einen breiten 
Dialog zwischen den Konflikt­
partelen. Abdul Wakll bekunde­
te seinerseits Unterstützung für 
die Anstrengungen des UNO-Ge- 
neralsekretärs zur Normalisierung 
der Lage In Afghanistan mit po­
litischen Mitteln.

Auf einer internationalen Pres­
sekonferenz In Kabul berichtete 
der Pressesprecher des Präsiden­
ten, Sarwär Yuresh. über Angrif­
fe, die von Einheiten der bewaff­
neten Opposition Im Auftrag der 
pakistanischen Mllitäraufkhärung 
gegen die afghanische Armee In 
Parwan, Baghlan, Jalalabad und 
anderen Gebieten unternommen 
wurden. Nach seinen Worten hät­
ten sie trotz verzweifelter Versu­
che, die Verteidigungslinien der 
Regierungstruppen zu durchbre­
chen. keinen einzigen Stützpunkt 
der Sicherheitskräfte erobern 
können. Die Angriffe seien ab­
gewehrt worden. Die Regierungs­
feinde hätten bedeutende Verlu­
ste hinnehmen müssen. Yuresh 
erinnerte an die jüngste Äuße­
rung eines Mudschaheddin-Füh­
rers. wonach die Pläne der paki­
stanischen Millüätaufklärung und 
die Einmischung In die Inneraf­
ghanischen Angelegenheiten von 
mehreren Vertretern der bewaff­
neten Gruppierungen der Opposi­
tion verurteilt wurden. Mehr als 
20 von Ihnen hätten sich gegen 
die Einmischung gewandt.

ln Bulgarien wird eine der besten Jugendinitiafi- 
ven — die der Barmherzigkeit — neubelebt. Ihr 
Urheber ist das Kollektiv des Restaurants „Zum 
Schwan" in Pantscharewo bei Sofia. Am Starttag der 
Initiative wurden an alte, kranke und arme Men­
schen 200 Mittagessen ausgefeilt.

Unter dem Schatten der auf dem Platz wachsen­
den Linden, segnete der Priester Dimr Ambarew das 
Essen. Die alten Menschen warteten geduldig, bis

sie darankommen konnten. Von ihnen hörte man 
dann Worte der Dankbarkeit.

Auf dem Platz stand eine Büchse, in die Geld 
für die Ärmsten gespendet wurde.

Nach einigen Tagen wurde auf dem Platz erneut 
Essen verteilt, deren Initiatoren andere Menschen 
waren; erneut wurde Geld in die Büchse für Arme 
eingeworfen.

Wahrhaft öffnet sich die Gesellschaft von ihrer 
besten Seite. Foto: TASS

der Süd- undDie Verstärkung
Nordflanke der NATO, vor allem 
der Ausbau der militärischen US- 
Präsenz dort und die vorgeschlage­
ne Erweiterung der „Verantwortlich­
keitszone" des westlichen Militär­
bündnisses über die Grenzen des 
Territoriums seiner 16 Mitglieder 
hinaus, stellen die wahren Ziele der 
neuen Militärstrategie der USA in 
Frage. Darin wird bekanntlich eine 
Verlegung der Akzente in den mi­
litärpolitischen Plänen von einem 
globalen Krieg gegen die Sowjet­
union auf sogenannte „Regionalva- 
rianfen" angekündigt.

In der Welf vollziehen sich stür­
mische, ihrem Ausmaß nach bei­
spiellose Veränderungen. Stark än­
dern sich die bisherigen Auffassun­
gen über die Methoden der Ge­
währleistung der Sicherheit einzel­
ner Länder, über die Aufgaben und 
Funktionen der Bündnisse. Zur Zeit 
erfolgt eine tiefgehende Transfor­
mation des Warschauer Vertrages. 
Ihm wird der Charakter einer bera-

Kurden in der Golfkrise
wieder nur ein Spielball?

Nord Irak 
lang- 

fürch-

rund 
große

Nähert sich mit der Golfkrise 
der alte Traum der Kurden von 
einem Nationalstaat oder wenig­
stens Autonomie seiner Erfül­
lung? Oder bleibt das 25-Mllllo- 
nen-Volk. wie so oft Splelball, 
größeren politischen Konstella­
tionen untergeordnet? Jalal Tala­
bani, einer der einflußreichsten 
irakischen Kurdenführer, hat 
nach der Kuweit-Invasion in Wa­
shington Kontakt zur USA-Re­
gierung aufgenommen. Westliche 
Hilfe für die Kurden, schrieb 
die Londoner Zeitschrift „The 
Middle East”, wäre ein Weg, das 
Regime Saddam Husseins zu de­
stabilisieren. Allerdings habe die 
Türkei starke Bedenken gegen 
einen Kurdenstaat In 
angemeldet, da sie Ihn als 
frlstlges Sicherheitsrisiko 
te.

Kurdistan Ist eine 
480 000 Quadratkilometer .. 
nahöstliche Bergreglon zwischen 
Aleppo Im Westen, dem Berg 
Ararat 1m Norden und Kerman- 
shah 1m Südosten. Zehn Millio­
nen Kurden leben In der Türkei, 
sieben Millionen In Iran, knapp 
vier Millionen In Irak, eine Mil. 
Hon In Syrien, etwa 250 000 in 
der Sowjetunion und weitere 
Hunderttausende 1m Exil In Eu­
ropa und Amerika. Seit der Ab­
grenzung der Einflußsphären zwi­
schen dem osmanischen Reich 
und Persien im Jahre 1639, der 
1. Teilung Kurdistans, mußten 
sie auf einen eigenen Staat ver­
zichten, sieht man von der Epi­
sode der Republik Mahabad 1946 
auf iranischem Boden ab. Auch 
Ihr Kampf um autonome Rechte 
hatte In den wenigsten Fällen Er­
folg. Zumeist sind die Kurden­
gebiete die am wenigsten ent­
wickelten der Jeweiligen Staaten. 
Zwangsumsiedlungen und ande­
re ,,Strafaktlonen” stehen nach 
wie vor auf der Tagesordnung.

In der Türkei dürfen die Kur­
den nur „Bergtürken” genannt 
werden Ihre Sprache Ist In der 
Öffentlichkeit verboten, getreu 
dem Leitsatz Atatürks, des Va­
ters der modernen Türkei, daß 
„kurdisch nur ein degenerierter 
Dialekt des Türkischen” sei. Seit 
1984 führt die Arbeiterpartei 
Kurdistans (PKK) einen Guerll- 
la-Klelnkrleg gegen die Zentral­
regierung In Ankara. Aus an­
fangs vereinzelten — nicht sel­
ten terroristischen — Aktionen 
entwickelte sich Im März dieses 
Jahres die ,.kurdische Intifada”, 
der bislang größte Aufstand In 
diesem Raum.

tenden politischen Organisation 
verliehen. Die Sowjetunion zieht 
ihre Truppen aus Osteuropa ab und 
reduziert wesentlich die zahlenmä­
ßige Stärke ihrer Truppen und Rü­
stungen, darunter der nuklearen.

Die neuen Tendenzen sind auch 
Im Westen zu spüren. Viele Politi­
ker beginnen einzusehen, daß die 
Stabilität der Situation In Europa 
nur mit politischen Mitteln gewähr­
leistet werden kann. „Das Zeitalter 
der Konfrontation ist Passe", sagte 
NATO-Generalsekretär Manfred Wör- 
ner. „Heute versuchen wir, den 
Grundstein für eine Zusammenar­
beit mit der Sowjetunion zu le­
gen." Auf der NATO-Ratstagung er­
klärten die Staats- und Regierungs­
chefs, daß sich der Atlantikpakt den 
Ländern des Ostens zuwenden und 
ihnen die Freundeshand reichen soll. 
Die Aflantlsten beschränkten sich 
nicht auf verbale Erklärungen. Die 
USA zum Beispiel verzichteten auf 
ihre Pläne zur Modernisierung der 
faktischen Raketen in Westeuropa

Kurden Iraks hatten 1961 
eigenen Staat ausgerufen 

neun Jahre lang
Die 

einen _ 
und danach ..
Krieg gegen Bagdad geführt 
Dem Waffenstillstand folgte 1974 
ein Gesetz über das Autonome 
Gebiet Kurdistan In den drei 
Nordprovinzen Dohuk. Arbll und 
Sulelmanijah. Den Kurdenführern 
war das allerdings zu wenig, so 
daß sie den Kampf fortsetzten. 
Das tragische Schicksal Im 
Golfkrieg fand seine erschrek- 
kende Krönung Im März 1988 
mit dem irakischen Giftgasangriff 
auf die kurdische Stadt Halab- 
scha: mehr als 5 000 Men­
schen ums Leben kamen. An der 
Grenze zu Iran ließ Saddam Hus­
sein einen 10 bis 50 Kilometer 
breiten Sicherheitsstreifen anle­
gen und viele Bewohner aus Ih­
ren angestammten Dörfern aus­
siedeln. Für Jeweils rund 30 000 
Einwohner entstanden zwölf neue 
Städte, die militärisch besser 
kontrolliert werden konnten als 
die entlegenen Bergtäler.

Wie aus Kreisen der irakischen 
Opposition In Damaskus verlau­
tete, wird kurdischen Bauern 
seit August erlaubt, zur Arbeit 
auf Ihre verlassenen Felder und 
In die Obstgärten zurückzukeh­
ren. Der spürbar werdende Nah­
rungsmangel Infolge des UNO- 
Embargos diktierte diese Locke­
rung. Bel Brotunruhen 1m nord- 
irakischen Mosul waren Anfang 
September 58 Demonstranten von 
Sicherheitskräften getötet wor­
den.

Nicht selten wurden kurdische 
Nationalisten bei Bedarf als 
Bauern auf dem nahöstlichen 
Schachbrett Ins Spiel gebracht 
und dann wieder herausgenom­
men. Markantes Beispiel Ist 
Mustafa Barzani, der Gründer 
der Demokratischen Partei Kur­
distans (DPK), neben Talabanis 
Patriotischer Union Kurdistans 
(PUK) die stärkste Organisation 
der Kurden Iraks. 1974 unter­
stützten Ihn der Schah von Iran 
und die USA Im Kampf gegen 
die als prosowjetisch gefürchtete 
Bagdader Baath-Reglerung. Ein 
Jahr darauf, als Irak und Iran Im 
Vertrag von Algier vorüberge­
hend Ihre Grenzprobleme regel­
ten. wurde Barzani fallengelas­
sen und mußte nach Amerika flie­
hen.

Sollte der Westen diesmal der 
Irakischen Kurdenbewegung hel­
fen. so Ist Im Gegenzug verstärk­
te Unterstützung Saddam Hus­
seins für die PKK in der Türkei 
zu erwarten. Und das, obwohl An-

auch unter 
neuen Bedingungen nach wie 
auf das Programm eines Krie- 
in den Sternen zu setzen. In 
USA werden Pläne ausgearbei- 
in Europa neue nukleare Luft-

und* beschlossen, die Munition der 
Atomartillerie vom europäischen 
Kontinent abzuziehen.

Diese Schritte des Westens kön­
nen nur begrüßt'werden. Trotzdem 
ist es ersichtlich, daß der Prozeß 
der praktischen Anpassung der 
USA und der anderen NATO-Länder 
an die Realitäten der gegenwärti­
gen Welf hätte in viel höherem 
Tempo vor sich gehen können. Auf­
horchen lassen die Erklärungen der 
Sprecher Washingtons, 
den 
vor 
ges 
den 
tet, 
Boden-Raketen zu stationieren. Als 
einen Rückfall in die Politik des 
kalten Krieges kann man auch die 
Pläne der amerikanischen Militärs 
ansehen, die NATO-Streitkräffe an 
den Flanken, in unmittelbarer 
Grenznähe zur UdSSR, auszubauen.

Wladimir BOGATSCHOW, 
TASS-Kommentator

Die 
im

Die irakische Aggression gegen 
das benachbarte Kuweit hat buch­
stäblich die ganze Welt aufgerüt­
telt. Täglich bringt der TASS-Fern- 
schreiber Mitteilungen über die 
Ereignisse in dieser Region und im 
Raum des Persischen Golfes: 
USA und ihre Verbündeten 
Nordatlatikblock konzentrieren ihre 
Streitkräfte und Kriegsschiffe in den 
Gebieten des eventuellen Zusam­
menstoßes mit den Streitkräften 
Iraks. Aus Kuweit werden ausländi­
sche Bürger evakuiert, die Welt­
preise für Erdöl steigen, in vielen 
Ländern finden Kundgebungen 
statt, die die Politik Iraks und die 
Gegenmaßnahmen der USA ver­
urteilen oder sie im Gegenteil un­
terstützen. Besorgnis erregen die 
Mitteilungen über die Lage von 
Geiseln im Irak und in Kuweit. Die 
Bemühungen der Weltöffentlichkeit 
in der Person der UNO, den Kon­
flikt durch friedliche Mittel beizule­
gen, sind einstweilen nicht von Er­
folg gekrönt.

Unser Bild: Der Präsident Iraks 
Saddam Hussein.

Foto: TASS

kara und Bagdad in den 80er 
Jahren Absprachen getroffen hat­
ten. wonach türkische Truppen 
auf irakischem Territorium ver- 
flüchtende PKK-Rebellen auch 
folgen durften.

Die Schwäche der Kurden 
Hegt in Ihrer Uneinigkeit. Allein 
im Nahen Osten gibt es etwa 20 
politische Gruppierungen, die 
oft gegeneinander wirken — 
Folge traditionellen Zwists zwi­
schen Stämmen und Clans. Die 
in Syrien ansässige irakisch-kur­
dische Opposition zergliedert 
sich in sechs Organisationen, die 
nun eine gemeinsame Formel ge­
gen Saddam bis hin zu einer ein­
heitlichen Exilregierung finden 
wollen. Erschwert wird das nicht 
zuletzt durch persönliche Rivali­
tät, so zwischen PUK-Chef Tala­
bani und dem Vorsitzenden der 
DPK, Mustafa Barzanis Sohn 
Masoud.

n wenigen
FREIBURG. Der bei einem 

Attentat vor drei Tagen schwer 
verletzte Bundesinnenminister 
Wolfgang Schäuble befindet sich 
nach wie vor in größter Gefahr. 
Sein Zustand sei „weiterhin sehr 
ernst”, hieß es im Bulletin des 
behandelnden Arzteteams.

MANILA. Bereits mehrere 
Wochen befinden sich die Lehrer 
auf den Philippinen im Aus­
stand. Mit ihrer Aktion wollen 
sie vor allem eine drastische 
Erhöhung ihrer Löhne durch­
setzen. Die Regierung hat diese 
Forderungen bisher abgelehnt.

BERLIN. Der Montag nach 
den Landtagswahlen stand in den 
fünf neuen ostdeutschen Län­
dern und im Freistaat Bayern 
ganz im Zeichen der Analyse des 
Wahlergebnisse gleichzeitig 
steckten die Parteien den Kurs 
für die ersten gesamtdeutschen 
Wahlen am 2. Dezember ab und 
begannen mit den ersten Über­
legungen über die Zusammenset­
zung der künftigen Landesregie­
rungen.

BEIRUT. In dem Streit um 
General Michel Aoun war zwi­
schen Libanon und Frankreich 
noch kein Durchbruch in Sicht. 
Der französische Staatspräsi­
dent Francois Mitterrand erklär­
te vor der Presse laut Reuter, 
sein Land werde Aoun auch wei­
terhin politisches Asyl gewähren.

Die Auswahl „Panorama” wur­
de aus den Materialien der TASS 
und ADN vorbereitet.
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Für eine gesunde Lebensweise

Familiensport
Die Körperkultur Ist in keinem 

Alter dem Menschen so wichtig 
und nützlich wie in den ersten 
sechs Lebensjahren. In diesem 
Alter bildet sich die Grundlage 
der Gesundheit, der Lebensdauer 
und der physischen Entwicklung 
des menschlichen Körpers. Des­
wegen Ist es sehr wichtig, die 
physische Erziehung gerade In 
diesem Alter richtig zu organi­
sieren. Dies garantiert eine gute 
physische und auch geistige Ent­
wicklung des Menschen Im Lau­
fe des (ganzen Lebens. Ein phy­
sisch schwach entwickeltes Kind 
bleibt auch in der Schule beim 
Lernen zurück. Es besitzt ein 
schlechteres Gedächtnis. wird 
schneller müde. Die Pädagogen 
und manchmal auch die Litern 
selbst glauben dann, das Kind sei 
ein Faulenzer.

Ich bin fest der Meinung, das 
die «nyslsche Entwicklung des 
Kindes in den ersten Lebens­
jahren 1m Familienkreis verlau­

fen soll. Die Erziehung des Kln 
des In der Familie war und bleibt 
auch weiter die Grundlage der ge­
samten Erziehung. Es sind schon 
Dutzende Bücher zu diesem The­
ma geschrieben worden, aber nur 
in wenigen geht die Rede von der 
physischen Entwicklung des Kin­
des in der Familie. Wahrschein­
lich well diese Entwicklungsseite 
zur Pflicht der Kindergärten 
und der Schule gezählt wird 
Aber dies Ist viel zu wenig. 
Die Eltern müssen in dieser Rich­
tung auch seübst große Arbeit 
durchführen. Das Ist natürlich 
nicht leicht, aber die Eltern dür­
fen sich vor diesen Schwlerlg- 
kelteri nicht zurückschrecken.
denn die Sache lohnt sich.

Die positive Auswirkung der 
verschiedenen Arten des Sport­
laufs auf die Gesundheit des 
Menschen ist heute wohl allen be­
kannt. Wie soll man aber dabei 
mit den Kindern umgehen? Soll

man aktives Laufen überhaupt 
den Kindern empfehlen? Spe­
zialisten für Körperkultur haben 
es schon bestimmt bewiesen, daß 
das Laufen auch kleine Kinder 
positiv beeinflußt. Man kann schon 
im dreijährigen Alter damit be­
ginnen. Erst 40 bis 50 Meter lau 
fen, dann Immer mehr. Am be­
sten ist, alles in Spielform 
durchzuführen. Zum Beispiel, wenn 
einer den anderen einholt. Es 
können Haschspiel, Schlagball­
spiel und andere sein. Man kann 
auch selbst beliebige Spiele für 
die Kinder ausdenken, wo sie ver­
schiedene ,.Tiere" fangen, oder 
mit Ball und mit Strick. Die Kln 
der haben es sehr gern, wenn 
die Erwachsenen dabei mitma­
chen. Im Alter von 4 bis 5 Jah­
ren kann die Laufstrecke schon 
bis 100 Meter lang sein. Wenn 
die Übungen richtig organisiert 
werden, können die Kinder bis 
zur Einschulung schon 1 bis 2 
Kilometer ohne große Anstren-

Ein neues 
Fernsehzentrum 
Es ist ein langersehntes 

Ereignis im Leben des Ge­
biets eingetreten — das örtli­
che Fernsehzentrum hat begon­
nen, regelmäßig Fernsehsen­
dungen auszustrahlen. Es Ist 
mit modernen Ausrüstungen 
versehen. An die Vorberei­
tung von Sendungen werden 
hochqualifizierte Journalisten 
und technische Kader heran-
^ezogen.

Ihr Scherflein zur Schaf 
funp des Fernsehzentrums ha­
ben die größten Betriebe des 
Gebiets beigetragen — die Ver 
elnlgungen ..Embaneft", „Ten- 
glsneftegas“, „Gurjewrybprom" 
und das Gurjewer Erdölverar­
beitungswerk „W. I. Lenin“, die 
etwa 3 Millionen Rubel zuih Ein­
kauf von Technik und Aus­
rüstungen bereitgestellt haben.

Unsere Bilder: Im Studio des 
neuen Fernsehzentrums:

Sh. Shanalljew während der 
Vorbereitung einer fälligen 
Fernsehsendung.

Fotos: KasTAG

Ana unserem fiuHmcvbe

Siifitn will örüben
grlmiffe tinté öeutfiben Sßolgafofoniften

Von August Lonsinger
..Gut Morga!“ tönte es von 

dort herüber.
..Guta Morgen" entgegnete 

Horn würdevoll, „was wünscha 
Sie“?

..Seht r, ich wohn uf dr 
Utschaft1 in dr Stepp schon vlela 
Johr; mei Fraa war Vormjohr im 
Sommer do in Kaufenborg un do 
ls unser Kind gstorwa..."

Horn schaute verständnislos 
drein, und nahm erstaunt die 
Zigarre aus dem Mund und dach­
te wohl: „Was soll dann des bdel- 
ta!"

„Do wollt ich Elch bitta, mir n 
Totaschel zu schreiwa; seid doch 
so gut..."

Über Horns Gesicht huschte ein 
selbstzufriedenes Lächeln, denn 
jetzt merkte er, daß man ihn, sei­
nem Äußern nach, für den Schul­
meister gehalten hatte.

„Mein llewer Mann, Sie sind 
err, do müßt Ihr zum Schul- 
maaster gehn!"

„No un wer seid dann Ihr?“
„Ich bin Mister Horn".
„Mister, Mlmlnlster! de... des 

hun. ich net gwußtl Vrzeit!"
Er vergaß seine Mütze aufzu­

setzen, ergriff die Leine und 
lenkte um.

Da bemerkte er den Peter und 
den Jerk an der Ecke.

„Prr! sagt mr doch, wu wohnt 
dann eler Schulmaaster", er­
kundigte sich der Fremde, „Ich 
hun den Mann vor n Schul­
maaster ghalta, ewer der saat, er 
wär n Minister: wann r nor net 
bleidlgt is do drdorchl' setzte er 
ängstlich hinzu, sich scheu nach 
Horn umblickend.

Beide lachten:
„n scheene Minister! des ls jo 

unser Peter Horn: der hot sich aa 
Johra flnf in Amerika ufghalta, 
un vor korzem is r haamkomma, 
un do laaft r jetz do rum wie n 
Pastor", meinte der Hannesa Pe­
ter.

„Do maant mr net, was die 
Kiaader ausmacha; s haaßtnetun- 
netlg' „Kiaader macha Leit, un 
Lumpa macha Lais...“

„Geht nor zum Tor nel uf dr 
Schulhof un dort frogt noch m 
Schulmaaster", gab der Jerk dem 
Fremden Bescheid.

Der Mann bedankte sich und 
tat. wie er bedeutet worden.

A
Mister Horn aber kam gravitä­

tisch über die Straße gegangen
‘Landgut
(Fortsetzung Anfang Nrn 124 

- 193)

und trat lächelnd zu den beiden 
an der Ecke.

„Guta Morgen!"
„Gut Morga!" gaben diese zu­

rück.
Horn lachte und sprach: „Was 

meint ihr dann, hot mich ja der 
vor den Schulmaaster ghalten. 
Seh ich denn werklich wie ein 
Schulmaaster aus?"

„Ja, was. Schulmaaster! der 
hot dich ganz un gar vor n Mi­
nister ghalta. wie er des Wort 
Mister ghert hot".

„Ha... ha... ha!., des is awer 
spaßig?"

„•El do kann mr leicht err we- 
ra, dann dr Pastor, un der kann 
sich net so traga, wie du; mer 
maant, ihr tät in Amerika s Geld 
mit dr Schipp elsacka!"

,/Nedn, mit Schippa hatta 
mir dort garnlx zu tua", versetz­
te Horn rasch, mir hun uns unser 
Brot leichter verdient; vielleicht 
leichter, wie dr Schulmeister"

Horn war, wie die meisten sei­
ner Landsleute, davon überzeugt, 
daß der Schulmeister sein Brot 
am leichtesten verdiene, konnte 
Horn doch die Arbeit in der 
Schule, wo 200—300 Kinder auf 
einen Lehrer kommen, nicht 
schätzen; konnte er doch nicht 
begreifen, daß eine Arbeit mit so 
viel Schulkindern von 8 Uhr mor­
gens bis 4 Uhr abends (mit kur­
zer Unterbrechung), die Kräfte 
des Lehrers vorzeitig auf reibt, 
und daß eine solche Arbeit somit 
ein saures Stück Brot ist.

„Nu", sagte der Jerk, „womit 
hätt ihr eich dann b’schäftlgt?"

„Ich wor n Tiaterdlrektor". Un­
serem Horn schien es viel zu 
„schandemäßig" elnzugestehen, 
daß er in Amerika so gemeine 
Schwarzarbeit, wie das Einsak- 
ken stinkenden Düngers verrich­
tet hatte! existierte doch in ihm 
wie in vielen anderen, das höchst 
sonderbare Vorurteil, daß beson­
ders schmutzige Arbeiten den 
Menschen entwürdigen; da doch 
Im Grunde genommen nicht man­
che Arbeit den Menschen, son­
dern der Mensch durch seine un­
reine Gesinnung eine jegliche Ar­
beit entwürdigen kann. Unser 
Mister Horn aber log ohne Zau­
dern, er sei Theaterdirektor ge­
wesen; meinte er doch, daß diese 
Stellung eine seinem Aussehen 
viel eher entsprechende sei, als 
die des Schwarzarbeiters.

„Wie host d' gsaat?" fragte 
der Jerk noch einmal.

„Ich wor Tiaterdlrektor, Ower- 
ster im Tiater".

„Was ls n des: Tiater?"

„Das will ich eich gleich er­
kläre (Horn warf sich in die 
Brust, in dem Gefühle seiner 
Überlegenheit über seine Lands­
leute, die im Leben noch kein 
Theater gesehen, er aber war im 
Chicagoer Theater gewesen): 
Tiater — des is so aa groß Haus, 
so wie ein Schulhaus, oder ne 
Keerche; do sln vlela Bänke, 
Stühle un Pore (Emporen) drin, 
wu sich die Leit hlesetza tun; 
am elna En ls aa Erhöhing; die

is mit elm Vorhang zugdeckt...
„Warum dann?"
„Nu, horch nor: uf aamol läu­

tet s mit einer kleinen Glocka, un 
die Leit setza sich uf ihre Plätz, 
dann läutet s noch aamol, un die 
Musikanta setza sich uf ihre 
Plätza"...

„Aach Musikanta?! Ich hun 
gmaant, des sollt so wie aa Schul 
gewa, des ls am En aa Kerbhaus, 
ha?“

„Nlch doch, dann läutet s 
drlttamol"...

„Wahrhaftig, wie in der Kerch: 
s erst, dann s zwaat, dann zsam- 
ma".

„Un die Musikanta fanga an 
zu spiela, daß die Wände zit­
tern".

„No, un dann?"
„Dann rollt sich der Vorhang 

in die Höh, un mer sieht Tisch, 
Stüh'l, Bänk, Spiegel, — alles wie 
in ra Stuba, un dlè Faxmacher 
komma raus und fanga an zu krei­
schen, singen, lachen, spielen; 
die Leit gucka durch G.uckglä- 
ser, was als vor Faxa gmacht 
wera un lacha; uf aamal fällt dr 
Vorhang un die Leit platscha in 
die Hände, un kloppa mit dr 
Spazlerstöck un sin all.ebschel- 
llch froh".

„Welter nix? do müssen sie 
mol was bzahla drfor?"

„Giwls, n Ruwel un noch meh- 
ner dr Mann".

„No mach s nor ordtlich?!"
„Do sitzt mer, als Direkter an 

der Kassa und steckt die Ruwel 
nor so ei". (Er klopfte dabei an 
seine Tasche).

„Do komma wol aach viel Leit 
in so aa’ Tiater?"

„Gfährllch viel, manchmol paar 
tausend".

,Eich do ruwelt s, sich do ru- 
welt’S"

„Do maant mer net, wie die 
Leites Geld leichtfertig vrdlena 
tun.-un. unseraans kruwelt seiner 
Lebtag in der End rum un bringt 
s zu kaam Tausend, un do geht s 
paar tausend an aam Tag".

(Fortsetzung folgt)

Lied der Landwirte
Musik: Artur LANG

Fuß-
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Karaganda

hi der Mußestunde In der Mußestunde

wirkt 
Ge-

slsch gut entwickelt. 
Aufgabe der Eltern, 
nötigen Bedingungen 
fen.

L Hi-naus auf das Feld und den Acker bestellt - dann

Worte: Rosa PFLUG

Son-ne

Viel Glück
in der Lotterie!

der traditionellen 
der koreanischen 
bekannt machen, 

Robert WALD

7â- ge voll Ar-beit und Frend: Jeder 

(L

gung laufen. Wenn die Eitern an 
der Stärkung der Gesundheit Ih­
rer Kinder interessiert sind, 
können sie die Laufübungen in 
den Tagesplan der Kleinen auf­
nehmen. Das kann man täglich 
nach der Rückkehr aus dem Kin­
dergarten und während der Mor­
gengymnastik tun.

Jetzt zum Schiläufen. Zum Un­
terschied vom einfachen Laufen 
muß man den Kindern die richti­
gen Schilaufbewegungen beibrin­
gen. Vor allem muß man un­
bedingt die Größe der Skier und 
der Skistöcke richtig auswählen; 
die Skier ein wenig höher als 
Kindergröße, die Stücke — bis 
an die Schultern. Belm Schiläu­
fen muß man sich so anziehen, 
daß man sich keinesfalls über­
hitzt.

Man kann mit den Kindern auch 
verschiedene Übungen machen, 
die den Basketball- und ” 
ballsplelen ähnlich sind

Auch das Schwimmen 
sich auf die Stärkung der 
sundhelt und die allgemeine Ent­
wicklung des Menschen sehr posi­
tiv aus. Dafür muß man Spezial­
bassins anwenden: 50 bis 90 cm 
tief. Die ersten ÜburVgen kann 
man außerhalb des Wassers

durchführen. Dann Ist es nötig, 
das Kind ans Wasser zu gewöh­
nen Sehr wichtig Ist es. 
die Sicherheit des Kindes Im Was­
ser zu garantieren.

Es fragt sich nur, wann die 
Eltern so viel Zelt zu Sport 
Übungen mit ihren Kindern her­
nehmen sollen. Ein paar Minuten 
für Morgengymnastik und für 
Abendsport kann ja schon Jeder 
starkbeschäftlgte Mensch finden. 
Man muß nur den Wunsch dazu 
haben. Das Wochenende und die 
Urlaubszelt könnte man völlig 
den Kindern widmen. Gemeinsa­
me Ausflüge Ins Freie sind von 
den Kindern sehr beliebt. Man 
muß sich nur zu Jedem Aus­
flug gründlich vorbereiten, daß 
er dann allen auch wirklich 
Freude bringt.

Ein gesundes Kind ist stets 
lebensfroh, es verhält sich gut zu 
anderen Menschen, ist wißbegie­
rig und selbstverständlich pny-

............ Es ist die 
dafür die 
zu schaf-

wächst auf den Flu - ren die Saat Und
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Refrain

Wenn der Mor-qen er-wac Wenn die

uns lacht

ist so herr-lich die Welt - und wir

Unsere Anschrift:

schaf -fen mit fro - hem E - Ian.
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Ern - te - zeit, schö -ne Zeit heiße

in diesem Jahr wird die Lotte­
rie der Freiwilligen Gesell­
schaft zur Förderung der Land-, 
Luft- und Seestreltkräfte der 
UdSSR schon zum fünfundzwan- 
zlgsten Mal durchgeführt. Die er­
ste Auto- und Motorrad-Lotterie 
(so nannte man es damals) gab es 
1966. Das war eine Großaktion, 
die von dieser Gesellschaft zur 
Stärkung aller ihrer Grundorga­
nisationen veranstaltet wurde. Die 
Ergebnisse haben alle Progno­
sen übertroffen: alle Lotterielose 
wurden in kurzer Zelt ausver­
kauft.

Damals loste man Autos, Mo­
torräder, Fahrräder aus. Auf 
Vorschlag der Lotterletelinehmer 
wurden später außer verschiede­
ner Technik Radlogeräte, Fotoka­
meras und andere Wertsachen 
ausgelost. Deswegen wurde auch 
die Benennung der Lotterie ge­
ändert.

Inzwischen wurden Lose für ei­
ne Summe von 1 988 Millionen

Rubel verkauft, 287 Millionen 
Gewinne ausgelost, darunter 
53 000 Autos, 218 240 Motorrä­
der und eine Menge anderer 
Waren. Die von der Lotterie ein­
gebrachten Gelder werden für die 
Errichtung verschiedener Sport­
gebäude die Entwicklung der 
technischen Basis der 
Grundorganisationen der Gesell­
schaft und zu anderen Zwecken 
genutzt.

Unter den ständigen Lotterie­
spielern gibt cs viele, die preis­
werte Waren oder große Geld­
summen gewinnen Hier einige 
Beispiele. Allein in den letzten 
Jahren haben in Kasachstan Nur- 
muchambet Karasajew aus dem 
Gebiet Gurjew, Aschujew, Krie­
ger, Ljan aus Alma-Ata, Stoll aus 
dem Gebiet Nordkasachstan, Braun 
aus dem Gebiet Koktschetaw, 
Jeglnbajew aus Taldy-Kurgan 
PKWs „Wolga“ gewonnen.

Nikolai SELJUTIN
Alma-Ata

stellt auf dem Feld seinen Mann - so kommt

un - ser Kol - chos stets - ran.2.Mi

ran.
Hinaus auf das Feld 
und den Acker bestellt — 
dann wächst auf den Fluren die Saat. 
Und wer sich nicht schont, 
der wird reichlich belohnt — 
die Ernte belohnt unsre Tat.

Das Künstlerkollektiv der Na­
tionalen koreanischen Oper „Ari- 
ran" aus Söul demonstrierte nur 
an einem Abend seine Kunst auf 
der Bühne des Kulturpalastes der 
Produktionsvereinigung „Chim- 
prom" in Dshambul. Die Auf­
führung einer koreanischen Oper 
in Dshambul gehört zu einen der 
neuen Auftritte, die auf dem

Plan der Gastspiele dieses schöp­
ferischen Kollektivs steht.

Durch diese Gastspiele organi­
siert auf Initiative der Zeitung 
„Don-A-llbo", konnten sich die 
im Gebietszentrum lebenden Ko 
reaner mit 
Kunst und 
Kultur näher

Refrain:
Wenn der Morgen erwacht, 
wenn die Sonne uns lacht, 
ist so herrlich die Welt — 
und wir schaffen mit frohem Elan 
Erntezeit, schöne Zelt.
heiße Tage voll Arbeit und Freud:'
Jeder stellt auf dem Feld seinen Mann — 
so kommt unser Kolchos stets voran.

Mlt Herz und mit Hand 
wir umsorgen das Land 
und halten die Technik parat. 
Den Landwirten Ruhm, 
ja, den Landwirten Ruhm — 
die Ernte belohnt unsre Tat.

Refrain.

Zum Schmunzeln, Lachen und... Nachdenken

Im Personenzug Dresden — 
Leipzig sitzt ein junger Mann 
mit sanftem und freundlichem, 
aber etwas dämlichem Gesicht. 
Ober sich im Gepäcknetz hat er 
einen Korb mit Deckel stehen, in 
dem es von Zeit zu Zelt raschelt.

Das Rascheln weckt das In­
teresse der Mitreisenden. Ein äl­
terer Herr mit Nickelbrille, der 
dem Jungen Mann gegenüber­
sitzt, sucht, über die Ränder der 
Brille hinwegschielend, zu er­
spähen, ob der Korb etwa Öff­
nungen hat und von seinem In 
halt etwas verrät. Er vermag aber 
nichts festzustellen, nur im Dek- 
kel des Korbes scheinen Luftlö­
cher angebracht zu sein. Der 
ältere Herr entschließt sich- zu 
einem informatorischen Ge­
spräch:

„Sie haben in dem Korb si­
cher Hühner?"

„Nee.V
„Oder vielleicht einen jungen 

Hund?"
„Nee." ;
„Oder eine Katze?"
„Nee“.
„Aber es ist doch da etwas 

Lebendiges drin?“

„Ja."
Das Phlegma seines Gegen­

übers bringt den alten Herrn 
aus der Rune:

„Und darf man nicht erfahren, 
was Sie da drin haben?“

„'nen Ichneumon.“
Der alte Herr kämpft mit sich 

selbst, aber schließlich ist seine 
Neugierde doch größer als seine 
Eitelkeit.

Er fragt: „Ichneumon — 
ist denn das?“

„Ein Spürwiesel.“
„Ach — Sie sind Jäger?"
„Nee.“
„Oder von — von der Schäd­

lingsbekämpfung?“ \
„Nee."
„Wozu brauchen Sie denn dann 

einen Ichneumon?"
„Den 

kel."
„Ach
„Nee

Gose."
„Gose? Ach so, das Leipziger 

Weißbier. Und wozu braucht er 
da einen Ichneumon?"

„Well er gar so gern Gose 
trinkt."

was

bring' ich meinem On-

— und der ist Jäger?"
— aber er trinkt gern
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Bmzoamt eMceAHeaHO, xpoMe 
locKpeceHbfl K noHeAenbHMKa

m o n
Erschöpft lüftet der alte Herr 

seinen Hut und führt sich durch 
die Haare:

„Gose... Ichneumon... Ich ver­
stehe das nicht."

Der Junge Mann lächelt nach­
sichtig und entschließt sich zö­
gernd zu einer Erklärung:

„Mein Onkel... wenn der zu­
siehtviel Gose getrunken hat, 

er weiße Mäuse." •_
Der alte Herr kapiert 

noch nichts und macht 
Augen. Der Junge Mann 
fort: „Nu Ja — und da bring' 
ihm den Ichneumon. Der lehr 
mon frißt Mäuse.“

Der alte Herr glaubt nicht 
recht gehört zu haben:

„Aber lieber Freund.. Die wei­
ßen Mäuse, die Ihr Onkel sieht... 
das sind doch gar keine richtigen 
Mäuse!"

Der junge Mann grinst unge­
rührt:

„Nu klar — aber das da ist 
auch kein richtiger Ichneumon!“

Aus „Eulenspiegels neue
Vortragsbücher“ •

OpABHa TpyAoaoro
KpacHoro 3HBMeHN 

TMnorpacpM« MsAarenbcraa 
LfK KoMnapiMM KasazcTana 
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WÄ*^enTp|’he
Nachts um drei Uhr klingelt 

beim Pfandleiter das Telefon. El- 
„Ich habe unter 

__ _______  _ 1“ Uhr 
versetzt. Könnten Sie mal nach­
sehen, wie spät es jetzt ist?"

ne Stimme sagt:
der Nummer 4 716 meine

immer 
größe 
fährt 
‘ ich 
ineu-

Sie legte das illustrierte Blatt 
beiseite, dann fragt sie ihn ge­
spannt: „Mal ganz ehrlich! Fin­
dest du die hier abgebildeten 
Frauen schöner als mich?“ „Nie­
mals!“ lächelt er, „so hübsch wie 
du ist keine!" „Deshalb liebe ich 
dich!" strahlte sie. „Du bist Im­
mer so nett und freundlich und 
treu!“ „Ja", gestand er. „Und so 
felge..."

A
„Herr Doktor, Sie müssen mir 

etwas verschreiben. Ich bin un­
sterblich verliebt!“ Der Arzt zuck­
te die Schultern: „Tut mir leid, 
aber dagegen gibt es kein Mit­
tel!" „Soll auch nichts dagegen 
sein — nur: Er ist nämlich Apo 
thekerl"

„Weißt du denn nicht, daß Ka­
ros dick machen?" „Wenn schon, 
ich esse keine Karos!"
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